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1. Die Versucbspftanzen. 
Um eine weitere Ein自ichtin die Koppelung自gruppen beim Rei自 zugew泊且en，
wurden Versuchs-Ps.anzen aus zwei Sorten: "l¥lura臼aki-Waitら“ und"Omati“ 
gewぬlt. Die er白色白 gehorもzueiner Zwergrei自白orte(vergl. Tafel 1， 2)und ist mit 
dunkelpurpurn gefarb飴rBlaも旬preite，・.scheide，Pulvina， Auricula und Ligula 
1) Der Inhalt dieses Auf，凪tzesist bei der Genem1ver凪 mm1ungder . Tokyo Bot仰 i伽l
散期iety“fur1930 verdffentliobt worden; am 1.Nov. 1930. 
2 Y. YAMAG'廿TI:
versehen， sodass die P1l乱nzein nl1en ihren Tei1en gefarbt i自t. Die einzige au自・
serliche Ausno.hme i日t，d回目 di自 jungenTei1e trotz der sch1ie闘:lichin Tage 
七reもendenFarbs加賀bi1dunganfangs noch fur einige To.ge grun b1eiben. Ubrigeno 
s泊ddie Spe1ze nicht ganz1ich gefarbt; die dunke1purpurne Farbung beschrankも
自ichdort auf die Spitzen der Spe1zen und die ganzen Hullspe1zen. Die Narben 
sind auch 'purpurn gefärbt~ In di錦町Hinsichも晶hneltsie dem Ph邑notypusIT in 
den Na.chkommen der B制 tardezwischen， ，K町 asumoti“und"Sinriki“(s. YAMA-
GUTI， 1926， Tafe1 1， Fig. 4). Die B1atもer，Rispen， Rispenzweige， Spe1ze bezw. 
Korner sind dem Zwergho.bitus der go.nzen P1lo.四日 en旬prechendalle kurzer o.1s 
die der gewohnlichen (Tafe1 IT， 1 u. 5). Sie ist ausserlich f制も grannen1伺. Die 
Au飽chusszeit自chwo.nkもvom20.-29. Aug. in Kuro.自hikiund ist im Miもtelo.m
24.-25. Aug. 
Dementgegen wird die o.ndere SorOO " Oma.ti“gro飽ero.1s"S血riki“， K町 asu・
moti“und andere gewohnliche So巾 n，wie mo.n aus der ersもenMi枇eilung(1926) 
1eicht entnehmen k阻 n. Dorも自indubrigens o.uch ihre a.nderen Eigenscho.ften 
mitgeteilt， u.o. ist die ga.nze P姐anzenichもbesondersgefarbt (grun); sie i前 mit
l阻 genGrann白nversehen (Ta.fe1 IT， 3 u. 4). Die Rispen自chiessenbei ibr eもW曲
目patero.u日o.1sbei der白rstgen阻 ntenSorte. Die Ausschusszeiten ha.ben einen 
Spi白1ra.um，der in K ura.shiki自ichvom 2.-10. SepOOmber ersもreckt;d朗Mi悦e1
liegt乱m5.-6. Sept. 
1m Ja.hre 1926 wurde eine An四h1von Kreuzungen zwischen den oben e1'-
wahnぬnzwei Sorもenin den mog1ichen Kombinationen in K uro.自hi k i o.usgefuhrt. 
Davon sind jedoch n凹 zweiKreuzungen von "Mura自aki-Wa.ito“X"Oma.ti“ge・
1ungen. 1m nachsten Jo.hre wuchsen die Fl・Pflanzena.us zwei Kornern bi自 zur
Kornernte fort in Sendai. F2"Korner wurden 1928 wieder n舵 hKura.shiki 
gωchickt， dort gekeimt und o.uf dem Feld白 desOha.m. Institu旬 weiterkultiviert. 
DieBω，ba.chtung wurde dort von mir selbst o.u自gefuhrt.
W倒 di白 F3・.pflanzena.nbe位i酌，日owurden diese weg自nder viel gro関 eren
Anzo.hl Individuen o.ls die der F2 diesmo.l in Kogoto. b白iSenda.i gezuchoot. 
Kogoto. ist von Sendo.i etwo. eine Stunde entfernt， sod朗自esmir so oft ich wollもe
moglich wa.r， eingehende Beoba.chtungen a.nzustellen. 
Es ist mir eine阻 genehmeP1lichも， a.uch hier den Herren Dr. M. KONOO， dem 
Direktor des Oha.ra Instituts und Dr. E. SAlTら， dem Direktor der La.nd-und Forsι 
討期chaf出cFenS伽 1ein Kogota. fur ihre Freundlichkei丸凶 der白 血 das
Versuchsfeld bereitwilligst zur Verfugung g白stellもhatOOn，herzlichen' Dank o.u自-
zuspre巴hen. Auch Herrn T. OKAMU臥 imOhara. In前ituもmoch旬 ichfur seine 
日旬tig白Obsorgefur die Versuch自p1lo.nzen.besten自da.nken. N ur durch die werも-
volle Hulfe meinω As自ist.Dr. H. TAKEDA'自undde自LaboranもenM. OYAMADA' s 




1. Genetische Analyse der Farbeigenschaften 
der verschiedenen Pllanzenteile. 
1. Die Bla.ttfa.rbe. 
s 
In bezug o.uf die Blo.tfo.rbe wo.ren die beiden Fl・Pflo.nzengo.nz ahnlich gEト
farbt， und zwar sowohl an ihrer Blo.t匂preite，・scheide，Pulvino.， Auriculo. und 
Ligulo. o.ls auch o.n der N町b久間d朗呂田ichdie F町'bstoffbildungauf die F町ト
10日igkeit(Gr泊n)domin岨 tverhalt; die Inten日it邑tder Farbung ist o.ber viel 
自chwacherals die eines der Eltern: "Muro.白地i-Waito.“
In F2-Genero.tion zeigt自白呂田ich，d朗自 diePsanzen mit purpurn gefarbter 
Blattspreite auch immer in ihrer Blatt自cheide，Pulvina， Auricula und Ligula 
ahnlich gefarbt自ind，自odassdie Farbung an diesen Teilen o.ls ein Ganzes erblich 
sein mu自由・ Ohne o.ber o.uf diese Einzelheiten einzugehen ist hier ho.up旬achlich
die Fo.rbe der Blo.t旬preiもein自Aug白gef朗自tworden. In F2-Generation wurde 
folg白ndeSpo.ltung in bezug o.uf die Blo.tもfarbefestg伺旬lt.
To.belle 1. 
Nl'. del' Li口ie 山戸I Grun 8umme 
v 74 128 202 
VI 73 127 2∞ 
gefund岨 147 255 402 
e，却a，tet(27: 37) E匂.59 232.41 
DI'" - 2.28 + 2.28 
Nach die自emErgebnis liegもdie-Anno.hme nahe， das8 mo.n es hier mit einer 
仕ihybridenSpaltung zu tun hat. Die etwa日grosseAbweichung der gefundenen 
Spaltung自reihevon der theoretischen beruht， gros自由rWahrscheinlichkeit no.ch， 
d町o.uf，d乱綱 die Fo.rb自もo貸ean den h白terozygoti自chenPflo.nzen 自ichnur rechも
l阻 g随 mbilden und die Fo.rbe 80 noch' beim Abschlu自由 der Beobachもungensehr 
自chwachgeblieben w町，日oda.朗自iewegen un目eresnur kurzen Aufenthaltes in 
Kuro.shiki leichもubergesehenwerden konnte. Um d町込b白rnoch eine sichere 
Grundlage zu gewinnen wurden im Jahre 1929 eine recht gro自由自 Anzahl F3-PHan-
zen o.us der Linie V gezuchteも. Dazu wurden insg剖阻lt90 Individuen o.u自
F2-Genero.tion genommen， deren No.chkommen uber o.chttau日endbe仕ug.
Wie erw町tetwurde do.runもerbei 15 Linien die位ihybrideSpo.ltung der Blo.も・
farbe wieder gefunden. むberdi朗自白1もesich heraus， do.s日beianderen 24 Linien 
di-und bei 10 Linien monohybrid白 Spaltungenin bezug auf die Blatもf町bevor-
kommen， wi白man6US dωfolgend自nTabelle entnehmen kann. 
4 y. y .uU.ou'M: 
Tabelle 2. 
Grun Bumme 
gefunden 546 8伺 1352 
uwart~t (27: 37) 570.38 781.52 
.D/m - 1.37 + 1.37 
gefunden 1170 950 2120 
erwarl~t (9: 7) 1192.50 92750 
.D/"， 一 0.98 + 0.98 
gefunden 680 224 904 
~rwarl~t (3: 1) 678.∞ 226.00 
.DJm + 0.15 - 0.15 
Somit ist sicherg倒 telも， dass durch die K.reuzung von "Murasaki-Waitら“ mit
，Omati“ein Trihybrid in bezug auf die Blattf町'been旬t岨 d，wie es auch bei 
TAKEZAKI (1921， 1923) der Fall war. Die gesamte Spaltungsweise kann man leicht， 
wie auch TAKEZAKI ann曲m，durch dr白iGenen・Kombinationerklaren， indem man 
annimmも"da自由furdie Entstehung der Farbe in Bl批もernda日gleichzeitigeVorhan-
den日einvon wenigstens je einen d自rdl'ei Sorten Genen noもwendigist. So muss 
1.1回也1anderen Falle das Blatもgrunbleiben. Die Folge davon ist die， da自由 in
F2"'Generation die Spaltung der Bla悦farbeins Verhal加i自von釘 dunkelpurpurn: 
37 grun erwartet werden muss. In F3・Generationmu倒 ensich dann weiter unもer
den N齢 hkommender gefarbten F2"'Individuen drei verschiedene Spl込七ungen
zeigen， und zwar 27 dunkelpurpurn: 37 grun， 9 dunkelpurpurn: 7 grun und 3 
dunkelpurpurn: 1 grun. Uberdie自mu関 en，wenn diese Bypoth倒 ezu凶酌， unter 
den gef，品rbtenF2"'Individuen di自 eb自ngenannten Tri-， Di-und Monohybriden 
nebsもdenHomozygoten im Verhal凶 svon 8: 12 : 6 : 1 vorhanden. In Wirklich-
keiもwurded闘 Verh晶ltnisvon 15: 24 : 10 : 0 gefunden， wa自由ogut mit der Theorie 
ubere也前面四時， wie mQ.n es in Anbetrachもderkleinen Anzahl der aufgezogenen 
Linien nichもb自由自ererwarten kann. 
SoI8It bleibt kein Zweifelmebr ubrig， da倒 furdas En旬七eh自nder dunkelp町-
purnen Blaもf町beauch in unserem Falle drei Genen zusamm阻 wirken. Nur i目色
die Fra.ge noch 0宜en，ob man 6S dabei mit den drei b佃 onderenGenen fur必e
Blattfarbe目elbstzu tun hat， oder ob nichもdochirgend ein Gen derselben auch an 
der Farbsto宣bildungin den anderen Ps阻 zenteil叩 beteiligtist. Zuerst komme!l 
da solche Genen担 Frage，di自 inmeiner fruheren Abhandlung als fur die匂e}・
zenfarbe veranもwortlichfestges匂Uもwurden，und zwar die Genen S， R und B. 
Es isもaberkl町， dassd剖 GenR wenigstens in diesem Falle keine Beziehung zur 
Blattfarbe hat， weil泊 derSpelzenfarbe d朗 Fehlendes Gens R sicher w町;必e
Spelzenfarbe gehort namlich nicht dem Phanotypus 1 an，目onderndem Phancト
t岡田ungsunte1'8'11oia'all8'組問主81智弘同机 ni. 
typus II (v自rgl.YAMAGUTI， 1926). Dagegen kann sicher aus der Ta旬ache，d鵬 h
allen di伺 enlndividuen die Spelzen日pitz白nund Hullspelzen imm白rdunkelviolett 
oder -purpurn gefarbも自ind，auf di自Bet.eiligungder Gene S und B bei den lndi-
viduen mit dunkelpurpurnen Bl品切rngeschlo関 enwerden. Also muss旬 dieParb-
白色otfbildungin den Bl此七erndurch da自Zusammenwirkendes eig佃阻GensP， fur 
die Blattfarbe mit den S und B bedingt werd白n. Ob es in Wirklichkeit der Fa.l 
おも hangもvoneiner weiteren Prufung ab (Siehe un旬n). Meine Annahme ging 
dahin， d醐 d制 GenS fur die Ents凶hungder durch das Anthocya.nin bedib.gもen
ro出品阻 Farbenotwendig自ei，also beim Fehlen von S die Farbsto賓bildung
jeweils ausbleibe， da das Gen B sich nur zur Modifika.tion der rotlichen Farbe in 
schwarzviole悦 oderdunkelpurpurn b白旬:ilige. 日eseAnnahme bleibt a.uch hier in 
ihrer ursprunglichen Gestalt un阻 geta.s句t，nur di白Wirkungvon S und .B mu節回
erwelもerもwerden，da関白ienichもnura.uf die Farbsもo酌 ildungin den Spelzen， 
sondern a.uf die回lbenin den Blaもern0.1自制自由chlaggeb白ndzu be祉achtenisι 
Also be泊1Fehlen des Gen自 Skann d朗 Genfilr die Bl叫七farbe(P/) jedenfa.la 
nich七wirkungsfahigsein. Und noch weiもerbe加1Fehlen des Modi企ka.tionsgen自
B kann，もroもzdes Vorhandenseins der beiden Gene S und p， gar keine dunkel-
purpurne Fa.rbe in den Bl批もernZu蜘且dekommen. 
Ba.ld wurde aber a.uch die Ta.tsache klar， da.s die Fa.rbe der Spelzenspit回li
bei der Zygoぬt/t/ bbSS nicht rotlich， wie erwarぬもwa.r，sondern ora.ngerot w町.
Uberdie自wa.rdie Fa.rb自白宣bildungbei diesem ma.nchmal白O 由旬rkverzogert， da関
白:iebe也1Abschluss der Felda.rbeit Ende September nur schwer festzusもellenwa.r. 
Es scheinも， da.s wir bei diesen Versuchsps.a.nzen die Beteiligung einea anderen 
Gens (So) fur die Spelzenfa.rbe in Rechllung ziehen mussen. Grosser Wahrschein-
lichkeit na.ch es handelt sich um ein Modifika.tionsgen zur Wirkung von S， 
wodurch die durch S zur roもlichenF町 beb伺も耐1mもeRea.ktion durch die Gegen-
wa.rもvonSo in Ora.ngeroもum自chlagも. Die Ta.tsa.che， d朗自 dieWirkung von 80 a.uf 
S bei gleichzeitigem Vorh阻 den自einvon B gar nichもoderwenigstens nichもstark
a.uftritt，日prichもa.b白rda.fur， d朗自enもwedereine physiologi自cheoder eine gen叫8che
泊nigeBeziehung zwischen den WirkungsweIsen der Gene B und So a.uf S 
vorha.nden se泊 ka.nn. Wenn da.s letztere der Fall wa.re， so h批七enwir Grund 
anzunehmen，da.自由 wir伺 miもe也er自ehr前町kenKoppelung zuもunha.ben. Die 
endgultige Erkl邑rungmuss der weiもerenForschung uberl朗自enbleiben. 
Man wird日ozur An自ichtgefuhrt， da闘 derSorte "Mura.柚ki-Waitる“ diegeno・
typische Kon日も，itutionP， PIBBSSso$o und der Sorte "Oma.ti“t， tlbbssSoSo zu-
zuschreiben ist~ D制白hierdie letztere Sorte in bezug a.uf die Spelzenfa.rbe凶cht
der genotypischen Konstitution BBsssoSo，自ondernder bbssSaSo en旬prichも， wurde 
durch die Kreuzung derselben mit der Sorte "Kara.sumoもi“f伺 tgestellt，woruber 
unもer阻 deremin einem folgenden Aufsa.tz dieser Serie Mitteilungen gem蹴 M
werden. Weiterhin darf fur die Bas回rdezwischen den beiden die genoもoypische
Konstitution Pl tlBbSsSoSo erwarteもwerden. Da aber d脇 GenSo nur bei der Ab-
wesenheiもvonB a.uf S modifizierend白inwirkenka.nn， wird es im wesentlichen 
gleichgultig闘in，ob man hier d朗 GenSo mitberechneもoder nichも. Aus di自由em
Grund wird hier blo自由derEinfachheit halber von der Beωiligung von So g岨 Z
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abgesehen und werden die Bastarde so behandelt， al日 obsie der genotypischen 
Konstitution PltlBbSs en旬pr阻 chen. Darm muss m阻 inihrer F2-Generation， 
unabhangige Abspal旬ngvorausge自供zt，die folgenden verschiedenen Genotypen 
erwarten: 
a. Fur die Zygoten mit dunkelpurpurnen Blatもern，Spelzenspitzen und Hull-
spelzen: PIPIBBSS (1)1) ; PIPIBBSs (2)， PIPIBふ5・S(2)， PltlBBSS (2); PIPIBbSs 
(4)， Plt，BBSs (4)， P'tIBbSS・(4);PltlBbSs (8). 
b. Fur die Zygoten mit grunen Blattern und dunkelpurpurnen Spelzen-
spitzen und Hullspelzen: tlt，BBSS (1)，tltlBBSs (2) ; titlBbSS ('l.)，tltIBbSs (4). 
c. Fur die Zygoten mit grunen Blattern， und or阻 geroもenSpelzenspitzen 
und Hullspelzen: PIPlbbSS (1)， PIPlbbSs (2) ; Pltlb/JSS (2)， Pltl払5・s(4) ; t，plbbSS 
(1)， tltlbbSs (2). 
d. Fur die Zygoten mit grü~en Blattern， Spelzenspitzen und Hullspelzen: 
PIPIBBss (1)， PIPIBbss (2); PltlBBss (2)， PltlBbss (4) ; P1Plbbss (1)， PIPlbbss (2) ; 
t'tlBBss (1)， tltlBbss (2) ; tltlbbss (1~ 
Ob die Tatsachen diese也eoretischeErw町tungrechもfertigenhangt ab von 
den Ergebnissen in Genera品，ionF2 bezw. Fa. Die Durchsicht der Ergebnisse aus 
der F2-Generation zeigt etw朗自chlechteUbereinstimmung der experIllentellen 
Befunde mit der Theorie， wie man aus Tabelle 3 entnehmen kann. 
Tabelle 3. 
Blatt dunkelp1ll'purn Blatt gr也且
Nr. der LiIUe 
s. b. 。. d. 
v 74 21 43 65 203 
VI 73 27 26 74 2∞ 
gefunden 147 48 69 139 403 
uwarUI 170 •02 56.67 75.56 I∞.75 
Dlm - 2.32 一1.24 -0.84 + 4.40(!) 
Hier sind die Zygoten mit purpurnen Blattern， Spelzenspiもzenund Hullspel・
zen zu wenig gefunden worden gegenuber denen mit den grunen， die sich zu 
zahlreich vomnden. Trotzdem ist der Beweis dafur， da自由 die hier aufgestellte 
Hypothe自eden experimentellen Befund vollstandig erklart， gerade aus den 
Ergeb凶ssenaus der Fa-Generation geliefert worden. Wie m阻 ausder Zu帥 m-
menstellung der venョchiedenenGenoも，ypen血 Tabelle4 ersehen kann， gibt e目
u叫erden Phanotypen mit gefarbten Bl批ternacht verschiedene Genotypen， u.
zwar 1 homozygote， 3 mono-， 3 di・und1 trihybriden Genenkombinationen. Es 
1) Diese und刷協'lgendezt岨enim Klammer dr首位endie A山副知瓦ombinationen
P，U8. 
Kret1Zt1ngsunt申r8uohungenan llefspsanz佃. 111. 7 
seien hier gleich die erwe.rteten Spa.ltungsreih自nbei je einem einzelnen Genotypus 
der gefundenen in Fs-Genera.も.iongegenub白rgestellt，Te.belle 4 : 
T品.belle 4. 
slぬtdunkel- Blntt grun 
E佃。sntostuytpim• 
.purpnrn 
Summe Nr. der Linle 
目戸Jze 8戸lze om8n戸glez回et 8戸Izegrun purpurn purpurn 
44 79 一 一 24 103 
55 68 一 一 27 95 
57 63 一 一 19 82 
61 91 一 19 110 
P/P/BBSs 70 61 一 30 91 
84 77 一 一 25 102 
gefunden 439 一 144 583 
eγョwarfet 437.25 一 一 145・75
IJ/m + 0.17 一 - 0.17 
13 51 一 22 73 
32 67 一 19 86 
62 40 13 一 53 P，P，B6SS 
gefnnden 158 54 一 212 
e，型10rtel 159.∞ 53.∞ 
D/m 一0.16 一 + 0.16 
34 83 26 一 一 109 
P"企/BBSS
εγ宅wartet lgE75lZ725 一 一
Dfm 一 一+ 0.28 I -0.28 
1 29 6 8 43 
3 40 一 16 26 82 
4 53 一 29 30 112 
12 53 一 19 35 107 
17 42 一 16 23 81 
20 53 一 18 21 92 
35 44 一 12 17 ， 73 
42 38 一 8 25 71 
J勺P/B6Ss 43 47 一 17 18 82 
45 59 21 27 107 
46 59 一 10 33 102 
47 65 一 18 29 112 
66 61 16 30 107 
69 36 15 15 66 
gefunden 679 一 221 337 1237 
er開。げ'et 匂5.81 一 231.94 3句 .25
DJm - 0.96 一 一0.80 + 1.82 
8 Y. Y.uU.G百四:
Blatt dunkel- Blt.t gr'也且pllrpurn 
K阻GeSnUotuytpi叩. Nr. der Linie Summe 
S戸lze Spelze Spelze Spelze gr也npurpurn purpurn or.nge.回t
2 38 12 一 19 69 
11 46 18 一 12 76 
23 49 14 33 96 
60 62 27 一 26 115 
P仰asss 67 40 15 一 23 78 
gefunden 235 86 113 434 
u唱~art~t Z斜.12 81.38 一 108.50 
DJm ー 0.88 + 0.57 + 0.50 
33 58 18 21 一 97 
38 62 27 17 一 106 
83 28 12 18 一 58 
88 42 12 21 一 75 P~企，/BbSS 89 66 22 25 一 113 
gefundE'n 256 91 102 449 
~r'fj・Q:γt~t 252.56 8牛19 112.25 一
DJm + 0.33 + 0.82 - 1.12 
8 16 11 7 16 50 
9 28 18 12 14 72 
10 18 3 10 ]9 50 
19 36 11 20 18 85 
24 46 19 20 22 107 
25 37 ]5 22 33 107 
36 37 20 ]9 31 107 
37 39 17 14 21 91 
39 47 12 17 ]6 92 
Pl/lBbSs 48 46 14 22 38 120 
56 30 8 10 16 64 
59 33 12 ]6 32 93 
63 48 22 27 25 122 
68 52 12 21 36 121 
74 33 12 9 7 91 
gefunden 546 2伺 246 354 1<152 
計官lart~t 570.38 190.12 253・50 338.∞ 
DJm - 1.34 + ].24 - 052 + 1.ω 
AUs dieser Zusammen自tellungersieht rnan vor allem， da自白 dasVorbandensein 
aller der in F下ragekomrnenden Genotypen sicherge自telltist. Und die dabei 
gefundenen Spaltungsreihen stimrnen grossもenteilsa.usgezeichnet mit den theo・
r自tischenErw町tung自reihenub自rein. In bezug auf die Zahlenverb込l也i回目eder 
verschied申nenGenoも'ypeninnerhalb der l¥{oncトoderDihybrid印刷的自rdie Uber-
ー
E同uzungB¥¥ntersuohuns阻n.nBeis同岨zen. III. 9 
einstimmung mit der Theorie nicht自oo.u自gezeichBeもundzwo.r wurde bei den 
Monohybriden自ぬもも 3.3: 3.3 : 3.3 da自Verha1也is1: 3 : 6， und bei den Dihybriden 
statt 8 : 8 : 8 do.日 Verhaltni自5:14: 5 gefunden. Da自so.ber die theoretisch zu erwar-
もendenGenotypen， mit der Au自no.hmevon Homozygote PIP，BBSS o.le gefunden 
wurden und nicht mehr， do.s sprichもdo.fur，品目白 dieHypothe自eder To.tsache 
en旬pricht. D倒 Feh1ende自 Genotypu自 PIPIBBSSin den Ergebni樹ender Fs-
Genero.tion beruht grosser Wahr自chein1ichkeitno.ch daro.uf， d朗自 diedo.mo.1s酔・
zuchteもeAnzo.h1 Linien der Nachkommenpflo.nzen verha1也ism品鍋iggering wo.r. 
Uberdies ist vielleicht die do.mo.lige Ein自tellungd町朗自chu1dgewe自en，die den 
Wun昌chvemn1朗自もe，moglichst vie1e anscheinend hetero2lygotische Individuen zu 
haben， um ja nicht eine der ver自chiedenenSpaltungen zu verfeh1en. 
2. Die Na.rbenfa.rbe. 
In einem fruheren Aufsatz (1926) ist mitgeteilt worden， do.自白ichdie schwarz 
vio1ette 00. dunke1purpurne Fo.rbe an der Gmnne， No.rbe und anderen Pflo.nzen-
旬i1enzusammen mit der an den Spelzen und Hullspe1zen o.1s ein Go.回剖 sp凶tet.
Dementsprechend vollzieht自ichbeim Bo.sto.rde "Kara.自umoti“X"Sinriki“die 
Spa1tung der Narbenf町beim Verhaltnis von 9 gefarbt zu 7 ungefarbt， weil bei 
den Zygoten mit rotlichen Spe1zen自pitzanund Hull自pe1zendie Narben ungefarbt 
bleiben oder nur自chwel'o.1s gefarlメbeurteiltwerden konn白n(vergl. o.uch YAMA-
GUTl， 1926'). 
Was nun die Kreuzung "Murasaki-Wo.itδ“X" Omo.ti“betrifft，自oergo.b sie 
FI-Pflanzen mit purpurn gefarbten Narben. In deren F2-Genera.tion fand自ich
die fo1gende Spa.ltung : 
Tabelle 5. 
Nr. der Linie Nllrbe purpum Nllrbe wei回 Bumm匂
v 7 11:5 202 
VI 82 118 2∞ 
gelunde且 159 243 402 
。即'arlet (27: 37) E匂.59 232.41 
.Dlm - 1.06 + 1.06 
Wennm阻 furdie自eSpa.1tung o.1so annimmt，' d朗自 hierein Unterschied in 
bezug o.uf drei Gene vorliegt，自ostimmt do.s Verhaltni自von27 gefarbt: 37 un-
gefarbt ziem1ich伊ltmit dem Befunde也bere泊. Da.ss der Fo.l o.ber泊 Wirk1ich-
keit doch anders 1ieg丸ko.mbei der Durcharbeitung der El'gebni闘 ein Fs-Genera.-
tion zum Vorschein. Zuerst mu目白 mo.njedenfa.l1s wie beim Fo.le der B1attfarbe 
die Beteiligung der G白neB und S vomu鴎6句en，wei1 beim Feh1en des Gen自
entweder B oder S die purpurne Farbe g町 nichto.n den N町 benentstehen kann. 
Wennm阻朗叫日obeim vorliegenden Fal1e wirklich mit der trihybriden Spa.ltung 
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zu tun h面tte，m也関te目icheigentlich etwo. ein o.nder倒 Gen(P. gena.nnt) o.n der 
F町bstoffbildungbei der N町'bebeteiligen. Die Fl・Pso.nzen，deren g阻 otypische
Kon自tituも，ionin bezug o.uf die No.rbenf町 be，no.ch den Ergebnissen加 F:z-Genem-
tion zu ur句ilen，P功 BbSsen旬prechen回 lte，mu自白もenno.turlich in Fz， die Uno.b-
hangigkeiもinder Spo.ltung vOl'l.usg朗自匂t，dem Befunde ubereinstinunもdieSpo.l-
tung町eihevon 2~. gefarbt: 37 ungef邑rbtergeben. Logisch mu剛tedesha.lb， 
unter der obeng佃o.nnもenVomu倒etzung，die Spo.ltung bei den Zygo七enmit der 
genotypischen Konstitution BBSS entweder nicht g自由chehen(P.P.BBSS) oder 
im Verhaltnis von 3: 1 (P.p.BBSS)， bei den Zygoten BbSS entweder im Verh邑lレ
nis von 3: 1 (P.P.BbSS) oder im Verh晶ltnis9 : 7(P.p.BbSS)， bei den Zygoもm
BBSs ebenso im Verh邑ltnis3: 1 (P.P.BBSs) oder im Verhaltnis 9: 7 (P.p.BBSs)， 
und bei den Zygoten Bム5・senもweder加1Verhaltnis 9: 7 (P.P.BbSs) od白r加1Ver・
haltnis 27 : 37 (P.p.BbSs). 
Entgegen dieser theoretisch白nErwa.rlung wurden in der F3-Genemtion die 
folgenden Zo.hlenverhaltnisse in der Spa.ltung gefunden : 
To.belle 6. 
…時l Narbe Genotyp. KOllstitution Summe purpurn welS8 
34 107 1 108 
九九BBSS
，向t/lIr"t 108 。
AbwefohunR - 1 + 1 
13 51 22 73 
32 67 19 86 
33 76 21 97 
38 84 20 104 
62 40 13 53 
九九BbSS 83 40 18 58 
8 54 21 75 
89 83 30 113 
gefund佃 495 164 659 
"τ10"'" (3: 1) 494・25 E匂.75
D/m + 0.0 - 0.07 
44 79 24 103 
55 68 27 96 
57 62 20 82 
6l 90 20 110 
九九BBSs 84 56 26 82 
gefunden 355 117 472 
"，強岨，U/ (3: 1) 3540'∞ 118.00 
D/m + 0.1 ー 0.1
Kreuzungsunterouohungen岨Reispsanz岨. 111. 11 




2 44 25 69 
11 49 27 76 
23 52 44 96 
60 68 47 115 
九rj.BBSs 67 45 33 78 
70 57 30 87 
禽
gefunden 316 206 621 
'J ~r官明，，'" (9 :7) 293.06 227.94 
D/"， + 1.96 - 1.96 
1 26 17 43 
3 40 42 82 
4 53 59 112 
12 54 53 107 
17 42 39 81 
19 44 41 85 
20 53 39 92 
35 44 29 73 
39 52 44 96 
42 38 33 71 
九九B6Sr 43 47 35 82 
45 59 48 107 
46 59 43 102 
47 65 47 112・
66 71 46 117 
69 36 30 前
74 40 3l 71 
gefunden 823 676 1499 
u却0"'" (9: 7) 843・19 655.81 
D/m - 1.05 + 1.05 
8 2.1 29 50 
9 34 38 92 
10 .18 32 50 
24 48 69 107 
25 38 67 105 
4 36 44 63 107 
37 41 50 91 
P~.B6Ss 48 47 73 120 
59 38 65 93 
63 50 72 122 
68 58 63 121 
gefunden 437 601 1038 
ff'W0創作7:37) 437.91 600.句
D/m ー 0.06 + 0.06 
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DieBe仕a.chtungdieser Ergebnisse zeigt， d朗自 dieSpa.ltung aU88erlich miも
der Theorie d倒 dreifo.chenGenenunterschied日o.usgezeichnetim Emklo.ng的ehも.
Nur eine Ausno.hme do.von zeigt日ichbei der Zygote P.P.BBSS・" wo theoreもi日ch
go.r keine Spaltung in bezug o.uf die N o.rbenfo.rb自hattege自chehen自ollen. Aber 
wahrend dieser Arbeiもおも esimmer klarer zu To.ge getreもen，d曲目geradedie Fesも-
stellung der Fo.rbsもo貸bildungo.n der N町'beeine muhso.me Arbeit i自tund o.usser・
ordentlich viel Geduld verlangt. Denn erstens werden die F町'bsto宣eo.n der 
N町 be，be回 ndersbei den Individuen， die in bezug o.uf d幽 She色erozygo出che
Konstituもiono.ufwei自由民 mei日ten自nursehr schwa.ch gebildet. Zweitens ho.t mo.n 
bis zum Sichtbarwerden der F町be回 go.rmehrere To.ge no.ch dem AU88Chu自由 der 
Rispen zu w町もen，自od朗自 anfruher o.ufgebluωn Spelzen derselben Rispe noch go.r 
keine No.rbenfo.rbe wo.hrnehmbar sein ka.nn， trotzdem sie o.n sp批ero.ufgebluhぬn
deutlich positiv (miもLupe1) o.usf叫lensollte. Dagegen lassもdieFo.rbe sich bei 
Individuen， die in bezug a.uf d制 S hOJDozygoもischerKon白出uもion自indmeisもen自
由ehrleicht und fruhzeitig， mo.nchmal 自ogo.rnoch vor dem Au自前hie自白ender 
Rispe o.us der Blaもscheidefes加もellen. Demen旬prechendmu随血1a.llgemeinen in 
den Fallen， wo die Na.rben a.l自gefarbtbeurte出 wurden，mehr eine Tauschung a.ls 
o.u自g伺chlo闘engelもen鴎 ino.ls bei den entgegen自旬hendenFallen， bei denen die 
Narben anscheinend ungefarbもsind，weil白iebei d佃 letzterener前 durchwieder-
holもeBemuhungen zum Schlu88 fur " gefarbt" en旬chiedenwerden konn旬n. Es 
i目もal日osehr wo.hrscheinlich， d朗自 e泊Individuummiもunge鉱山もerNo.rbe， d倒 m
den No.chkommen der Zygote P，P，BBふ5・gehorも， eigenもHchgefarbもsein回 lte.
Wenn dem 80 ware，自olie自時白，ichdie Spaltung der No.rbenfarbe bei un自由ren
Fäll~n ebenso guもwiedurch die o.nscheinend hier zu tre貸endeDrei-Genen・Hypo-
出esea.uch durch einen Zwei-Genen-Unもerschiederkl品ren. In dieser A且na.hme
l邑geda.nn eing倒 chlo88en，d朗sd朗 hiera.ngellommene Gen p， mit dem S iden-
tisch ist. Da.mit stimmt die Spaltung bei den Fallen: P，PsBBSS， 1九P，BbSS，
P，P，BBSs und P.P，BbSs gu七uberein. Die o.bweichendell Spo.ltungen bei den 
ubrigen Fallen: P.t.BBSs (wo no.ch der zwei旬nHypo出esedie Spa.ltung im 
Verhal回isvon 3 : 1staも9: 7 zuerwa.rもenwo.r) und Pst.BbSs (wo die Spo.ltung inl 
Verha.l也isvon 9: 7 sも叫も 27:37haもeerwo.rもωwerden自ollen)muss旬no.uf einer 
Verwechselung der sebr schwo.ch gefarbten oder spaωr sich f晶rbendenIndividuen 
mit wirklich ungefarbぬnberuhen. In der Ta.t wiesen自owohlelf Individuen， deren 
No.rbe in F2 o.ls ungefarbt beurteilt werden mu闘もe，自owieo.uch drei Individuen， 
deren No.rbe mit blo88en Augen nicht o.ls gef品rbもzuerkennen w町， in F3 die 
Spa.lもungin Purpurn und Weiss o.uf，日od幽 ssie随 lbsta.uch in Wirklichkeiもh批もen
gefarbt sein mus自en. D乱gegenliess ein o.nder剖Individuum，d倒 senNo.rbe in 
Fz trotz der rotlich gef邑rb旬nSpelzen自pitzenund Hull自pelzen(a.lso必SSoder 
bbSs) o.ls gefarbもnotiertwar， unerwo.r七et泊 denNach孟ommeno.uch mit der Lupe 
ga.r keine Fo.rb前offbildungwo.hrnehmen. Wenn山 obei der ZygoもeP，t.BBSs 
durch sorgfaltigere Untersuchung vielmehI: die Sp叫tung泊 3:1 sta悦 9:7 und 
bei der Zygote P.t.BbSs in 9: 7 sta批 27: 37 zum Schlu臼sdie eigentlich richt崎e
ware，日oware die Sa.chlage der Anno.hme eines 2 Genen-Unterschied自 gUDstig.
Wenn mo.n es o.ber da.gegen miもdem Drei-Genen・Unte~hied zu tun haもe，
区間回ng百四ntersu<!hUngenBn :Beis凶anzeD. 11. 1:J 
自omussten die Gene P. und S a.bω，lu七gekoppelもsein，w回a.bernocb zu er-
for田benist. 
II. Genenanalyse der Wuchsformen. 
Di自 Kenntni自 derVererbung der Wucbsformen bei Rei日i自tin recbもklares
Licbもgerucktworden durcb die Arbeiten von A四 MINE(1925)， NAGAI (1舵6)，
PARNELL (1921) und SUGIMOTO (l9:.!3). Einzeln von den anderen Eigen回ha.fもenge-
trennt betra.cb胞もverbalt日icbder Zwergwucbs beim un日erenFa.U einfacb rez伺日iv
zum norma.len. Die F・I・Pfta.nzenba.tもendie norma.le Wucbsform (Ta.fel 11， Fig. 2)， 
die in Fz-Genera.tion wiesen die folgende Spa.ltung auf : 
Tabelle 7. 
Nr. der Linie Norm仏l Zwerg 
v 145 67 
VI 154 46 
gefunden 299 103 402 
。即artet (3: 1) 301.50 I∞・50
Dfm ー 0.29 + 0.29 
Dementsprecbend ga.b白nin der F;!-Genera.tion 44 von den ge岨mten47 Linien 
mit beもerozygo七iscberKonstitution in bezug auf die betre貸endenGene di自e泊・
facbe 3 : 1 Spaltung wieder (Ta.belle 8， a)， w邑br伺 dbei den u brigen 3 Linien die 
dem Verbal也お von15: 1 nabe目もebendeSpa.lもunggefunden wurde (Ta.belle 8， b).
Tabelle 8. 
Normal Zwerg Bumme 
(B) gefnnden 3070 997 4伺7
erwarttl (3: 1) 3050.25 1016.75 
Dlm + 0.71 ー 0.71 
(b) gef阻 den 203 17 220 
trwarttt (15: 1) 叡:>6.25 13・75
Dlm - 0.91 + O.IH 
Die Ubereino出lOlungd剖 experimen飴leQ.Befunde自mitder Erwartung ist 
bei beiden Fallen recbt gut. Ob aber die zuletzt a.ngegebene a.bweicbende Spal-
tung in un闘 remFa.le日icherexi目もierもoderd∞b durcb加自由ereoder泊nel'eUm-
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standen verursacht wurde， ist a.ug自nblicklichnoch nicht ent.Bchieden. so ha.t ma.n 
sich vorlaufig OOt der Spa.ltung im Verhal也isvon 3: 1 zu begnugen; da.s da.bei 
wirksa.me Gen sei mit D bezw. d bezeichnet. 
1n bezug a.uf die Wirkung dωGensDb白zw.distωbemerkenswert， da.鮒 d幽
Gen d in homozygotischer Kombina.tion (山odd) a.us自由rder Wirkung a.uf den 
ga.nzen Wuchsha.bitus白ben日oa.uf da.s Langenw郎，h8tumder Gra.nne hemmend 
wirkt，冊da.S8die Zwergpfla.nzenもrotzdes homozygo也chenVorh阻 de酪 ein8d伺
G自国furdie Granne (N' N') immer gra.nnenlo8 oder jedenfa.l自由ehrschwa.ch und 
kurz begra.nnもsind. Bei begr岨nten，norma.l w齢 h自由nden1ndividuen 1幽 sensich 
a.ber aU8serlich ga.r keine a.ugenscheinlichen Un同百chiedea.n der Gr岨nenlange
wa.hrnehmen， weder a.n der Homozygoぬ (DD)noch岨 d白rH叫erozygote(Dd). 
A四回rdemi自も曲目ehrwa.hrscheinlich， d朗sd制 Gend泊 homozygotisch自rKombi-
na.tion a.uch a.uf die Lange der Spelzen， Risp阻， Bl仙 erund d白ra.nderen Org岨e
einen a.hnlichen Einfl.us8 a.usubt， da. di自Langedieser Orga.ne bei den Zwerg-
pfla.nzen泊皿erkurzer ist 0.18 die der norma.len.l) E日 mu倒的er血 d阻 letzteren
Fallen a.uch miもa.nderenMoglichkeiten gerechnet werden， Bod醐 zurF朗旬tellung
dieser Ta.tBa.che noch eine umfa.ngreiche qua.ntita.tive Untersuchung erlorderlich 
i比 W闘 dieWirkung von d血 homozygotiBcherKom bina.tion a.uf d幽 Genfur 
die Gra.nne岨.betrifft，BO iBt diese da.geg(¥D a.1B 8icherg倒telもzube仕郎hten，weil 
d嗣GenN' bei unBerem Fa.le homozygotisch vorha.nd自nist und a.n den Zwerg-
pfl.anzen Behr kurze (etwa. 1 mm oder noch kurz自re)Grannen a.uf einigen vereinzel・
旬nSpelzen wa.hrnehmba.r wa.ren. Den Grund zur Anna.hme von homozygoti・
Bchem Vorha.ndenBein de自GenBN' liefert eben die Ta.tBa.巴he，d脇田 dieKreuzung 
der aUBBerlich unbegra.nnten "Mura.sa.ki・Wぬもら“ miteiner eb阻即 unbegr岨且もen
Sorte von Ro位。i自diebegra.nnte Fl・Pfl.阻zeerga.b. In deren Fz-Genera.tion 
自p叫teもedie Gra.nne im Verha.l阻iBvon 9: 7 begr岨ntzu unbegra.nnt， Wa.B aus自由，r-
lich d幽 Vorh岨 de回 eind自rzwei P帥 rGenenunterschiede fur di白 Grannevorspie-
geln konn旬. In Wirklichkei七回もめerdi倒 eSpa.ltung trotz der Beteiligung von 
bloBB ein Pa.町 Genefur die Gra.nne deBha.lb zu Ta.ge， weil b白iZwergpfl.岨zen
wegen des Einfl.u自朗自vonGen dd die Gra.nne a.uBna.hmBlo自a.uBgebliebenw町. Die 
ErgebniB8e di倒 erKreuzung Bollen a.ber neben a.nderen in einem BP批，erenAufsa.tz 
00もgeteiltwerden. 
Hi白r自由iweiter uber d闘 qua.ntita.tive Verhal阻i自6泊ig倒 erwぬntム Bei der 
e泊enEl加rnpfl.岨ze"Oma.ti“findet Bich die Gra.nne nicht a.uf a.llen Spelzen der 
Ri自pe，Bondern nur a.uf den 2.5-40%ig阻，von denen die m白おもenfruher， ja.a.m 
1.-3. Ta.ge von Beg訟ndeB BluhenB a.n der einzelnen RiBpe a.ufzubluhen pfl.egen 
(vergl. YAMAGUTI， 1919). Die Gra.nnen der B副 t町dpfl.anzenBind sowohl in bezug 
a.uf ihre Ha.u盆gkeiもinnerha.lbder einzeln阻Rispea.lB a.uch in ih国rLange den 
Grannen der begra.nnten Elternpfla.nze "Om前i“g岨Z油nlichund betr込gtdie 
Hau盆gkeitd白rbegrannもenSpelzen .50% und die Langenv町ia.tion1-40 mm. 
D回sdie Ha.u盆gkeitder Gra.nne bei Ft・Pfl.a.nzenetwa.日grOωerist a.l日bei" ODla.ti“， 
ist merkwurdig， weil die Sorte "Omati“mit einer g阻 zunbegr岨 ntenSorもe
1)脳 tdiesem P.ωblem 1st 叫 enbliokliohN岨 AYAlI4A.jn meinem Iaborutorium beBohaf匂t.
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" Sinriki“die Fl・Pf!o.nzengo.b， bei we1chell die Hi¥ufigkeit der begra.n叫enSpe1ze 
innerho.1b je einer Rispe 1かー 15%be仕ug，w朗 vie1weniger ist o.1s bei der begr晶nn-
ten Elternpfl.onze. Di白Kreuzungvon "Sinriki“mit einer anderen begra.n凶en
Sorte "Ka.r剖umoti“ergo.beben回 einego.nz entBprechende Haufigkeit der be-
gra.nnten bei F1-Pfl.anzen ('宝AMAGUTI，1926). Di倒eTatsachen spr舵henauch de.fur， 
do.呂田 die Sorte "Mura.saki-Wo.itら“ もrotzder a.usserlichen Ahnlichkeit mit der 
So式。"Sinriki“in ihrer geneもischenKonstitution von die圃erverschieden sein 
mu肱 Obdas bei der Sort，e "Murasaki-Waitら“ homozygotischvorho.ndene Gen 
fur die Gro.nne miもdemN' bei der Sorte "Omo.ti“ identi自chi白色 oder doch mit 
einem anderen 1¥か， we1ches eine kumu1o.tive Wirkung o.uf die Gra.nnenentwick-
1ung ho.t， kann rucht ohne weitere自gleichentschieden werden. 
Eine a.hnliche Erscheinung wie bei der Gra.nnenentwick1ung findet自ichauch 
bei der Spe1zen1加 ge. Die Spe1zen1ange b白色ragtbei der Sorもe"Omati“ durch・
sch凶ttlich6.5 mm， und bei der Zwergsorte 4 mm， wahrend die Spelzenbreite bei 
beiden Sorten仙 erein山 mend3.5 mm be凶 gt. Bei den FI-Pf¥1脳 enb世相
die Spe1zen1a.nge 6.5 mm und die Breite 3.5 mm. A1so liegt hier ein Fall der voll-
kommenen Domino.nz der 1angeren o.uf die kurzeren vor. Die weitere quantita.tiv白
Untersuchung dieser Erscheinung an den F2-Na.chkommen ist noch nicht voll-
自悩b.digdurchgea.rbeit.et， doch ist晶usserlichsicher， do.陶 dienormo.1e Wuchsform 
泊lfiermit langeren， die Zwergform mit kurzeren Spe1zen kombiniert i自t， 80do.随
die Spa.ltung泊 bezugo.uf die Spelzen1a.nge na.ch dem Schemo. 3 : 1 ge関 hehen
muss， go.nz wie dies bei der Wuch圃formder Fo.l i前.
IV. Genenanalyse der Au聞~hU88zeiten.
W回 dienaheren Um自悩ndefur die自eUn旬rsuchungo.ngeht， 自omuss bemerkt 
werden， do.闘dieB制ta.rdpfl.ωlZenim Ja.hre 1927 in Sendo.i kultiviert wo.ren. Die 
Bω，ba.chtung ihrer Ausschu自szeitenwo.r o.ber o.u自由，inemausserem Grunde unmOg-
lich， do.ich gera.de Ende August na.ch Kuro.自hikiverrei自two.r， um dort zur 
weiteren For旬etzungder vorjahrigen Studien die Au日目chu朗 zeitender beina.he 
zwanzigta.usend Fs・PfI.岨zenI.U自Kreuzung"Sinriki“X"K町制umoti“festzuste1-
1en. Die Fz-Pfl.onzen der hier in Fra.ge kommenden Kreuzung waren di倒mo.1
sto.t in Sendo.i wieder泊 Kurashikio.uf dem Versuchsfe1de d自由 Oh町0.Instit.u句
weiter ku1tiviert. Die do.bei festge自給lltenAus自chu鴎 zeiten自indin fo1gender 
To.belle und in Fig. 1 wiedergegeben. 
(To.belle 9，日.S. 16. Fig. 1，自.S. 17.) 
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Aus diesen Ergebni自同nka.nn rna.n etwa. 
HaufigkeitBma.xima. entnehmen， und 
zwa.r a.m 5.-6.， 8.-9.， 10.-11. und 14.ー 15.
Da.runter自indd帥 zweiteund dritもe，am 8.-
9. bezw. 10.-11.， gro自白erWo.hrschein1ichkeit 
no.ch zusammenzu自ch1iωsen，自od888 hier 
drei Haufigkei旬ma.x包10.re白u1tierenw位rden.
Wenn man die gefundene V o.rio.tionsreihe 
in K1o.88en mit dem Spielro.UID: 0-2， 2-4， 
4--6 u自w.einteilt， 80 re自u1tiertdie Reih白，
die in der untersten Zei1e d自rTabelle 9 o.n-
gegeben ist. Wie o.uch au自Fig.1 ersichtlich 
ist， i自td倒 Vorhd.ndenseinvon drei Maxima. 
in der Haufigkeiもebendurch die 1etzもge・
na.nnte Einteilung nicht go.DZ verdeckt wor-
den. ln der nachsten Generation ha.ben 
sich von den betreffenden F2'"PH阻 zender 
Linie V 24 0.1自demeraten Maximum， 36 dem 
zweit白nund 11 dem dritten gehorig erwie回
sen. Die durchschnittliche AU88chusszeit 
der betreffenden drei Gruppen betragt je 
5.08 (Mx)， 9・44(Mn) bezw. 13.64 (Mm). Bei 
den 397 lndividuen konnen die wirkliche 
Mitte1werte fur jede Gruppe nur wenig von 
den Werten bei 71 Individuen a.bweichen， 
印 d朗自 dieseohne gro闘 enFeh1er o.1s die 
wirklichen angenommen werden konnen. 
Die an die自enPunkもenaufg倒 telltenidealen 
Ver句ilung冒kurvenfur die ge帥m旬Anzah1
(39ηim Verhaltnis von 1: 2 : 1自e匂ensicb 
o.ber zusammen zu einer Kurve， die von der 
fur die Ges阻 1tza.h1fur自icha.n ihrem Mittel-
punkt M (9.48) aufgestell句nnorma1en nur 
wenig abweicht， wie man o.n Fig. 1日ehen
kann. D制 beruhtd町 auf，das白derAbstand 
der beiden sei泊ichenMitte1punkte von dem 
mitもleren，wegen der Eintei1ung in K1朗自en
mit dem Spie1e:raum von zwei To.gen， fur den 




In den Fi陪・ 1-3ist die H且lfigkeitalf der 
OrdiIllue an8町geben. Die .z.Ulen im K1ummer加・
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4ふ8 二ふに下14 16 18 
MI_d.08 Mn -9.'" fH-9.48) MIu= 12.64 
一-Hau匂:keitpro Tng ;一-pro2 Tnge; …・国，rmnlE'Kurve ; ー-zu血mmeng'回 etzteKur，e. 
W回 da由。白nfur die Au日自chu自自zeitanbetrifft， 自owar e自 mir 自chonbei der 
Kreuzung自阻叫yseder Ba自tardps.anzenzwischen "Omati“und "Sinriki“klar， 
dass " Omati“ in bezug auf di白 Ausschussz白itdas bei der Sorte "Sinriki“ f白日も-
g朗旬lt白G白nFI in homozygotischer Kombination besitzen muss. So ist die zer・
streute Spaltung der Ausschus自zeitenin F2"G白n白rationdieser Kreuzung zwischen 
den "Murasaki-Waitら“ und“Omati“nicht auf das Gen FI' BOnd白rnauf das 
andere Fil zuruckzufuhren. Mit dieser Annahme hat man der Sorte "Omati" 
die Konstitution FIJiうんβ，undder Sorte" Murasaki-Waito“FIFI九九 zuzuscb-
reiben. Die Aus自chusszeitder Bastardps.anze， von den Ergebni日senin der F2" 
Generation zurnckbetr即 htet，musste eben zwischen denen der beiden Eltern暢
ps.anzen erwartet werden. Wegen der Veranderung der a u自serenBedingungen 
kann die wirkliche Au関 chu自白zeitder F1-Ps.anzen in Sendai etwas von der in 
Kurashiki abweichen， wie man bei der B白日prechungder Ergebnisse von in 
Nordostjapan kultivierten F:rPs.anz白n白rsehenwurde. 
Die Pflanze mit der genotypischen Konstitution FIFIF2Fil hatte auch in 
Generation F2 der Baetarde wie die en旬prechendeElternps.anze wieder ganz 
die fruhere Aus自chusszeit;bei den Zygoten mit der genot，ypischen Konstitution 
FIFI/il/il entsprach die Aus自chu日目zeitauch die der einen anderen， sp批 ausschies-
senden Elternps.anze. Das自 dielndividuen des zweiten Maximums gro随tenteils
zur Zygot.e mit der genoも，ypischenKons七ituも，ionFIFIι'/2 geho此en，ergab自ich
klar aus den Ergebnis自enin der G白nerationF3. Di自由inzelnenDaten aus der F3-
Generation neben den b凶re宜endendurchschnittlichen Ausschu自白zeitensind 泊l
Anhang， Tabellen 1-III am Schluss di朗 e日 Aufsatze自由.ngegeben. Zwischen den 
wirklich gefundenen einzelnen Ausschu自白zeitender F2-Pflanzen und den durch-
Y. Y .且(.. GUTI: 
schnittlich I1U自denF3・Nachkommender betre宜endenP.sa.nzen berechneもen，findet 




DllrOhBObuittliohe AUBBObuSRZeit，叫BErgebni回enin Fa e町田hnet.
14.15 161718 19202¥ 2223 24 2526 27 28 29 30 31 32 33 34 35 
3 1 1 
2 1 1 
2 
3 
4 2 1 1 
4 
5 1 1 2 1 
5 
8 1 1 2 
2 1 1 
8 
3 1 1 1 
7 
9 1 1 3 1 1 2 
8 
10 3 1 3 。“ 1 
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14 1 1 1 1 。“ 2 3 1 1 1 11 
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Bei der Aufotellung dieser T.‘，bele ist der AUBgl岨gspunktfl1r AUBBohnsBzeitenreihe 
I¥m 23. AロgnBtgenommen und zwisohen den KlasBenglenzen 1 ond 2 gestelt. 
1 1 3 2 1 3 4 3 5 8 7 8 4 3 4 8 4 5 1 2 
Wie es bei den individuellen AUSschu98zeiもender Fall war， konnen die durch-
即 hnittlichenAu呂田chu8szeitender Zygot白nje mit der genetischen Konsもitution
FI九九九，FIF1F1j:2， und F1F1jlんぬ自国ouber白ina.nder1iegen. Die Korre1a.-
tions也.bellea.ber zeigt， d朗自 diedurch日chni悦lichenAU88Chu8自zeitenvom 14. bi自
20. Tage gro自由もentei1szur Zygote FIFIFI九，dievom 20. bis 27. Ta.ge zur Heもero・
zygote F1F1Fz，ノ."， und die vom '27. bis 34. Ta.ge zur 九九ノ"/2'zugeschrie ben 
werd白nkonnen. Dement自prechendfindet日ichbei den Homozygoten je eine 
monomoda.1e H晶ufigkeitBverぬilungder einze1nen AURschu日目zeiもenbetre宜ender
F;r-Nachkommenp.sa.nzen， und bei den Heterozygoten eine位也1oda1e，wie au自 der
Zu自o.mmen日句llungim Anha.ng zu ersehen ist. Die Vertei1ung der gω畠m旬n
19 
Anzah1 der Individuen bei den betreffenden 
Homo-und Heterozygoぬnist o.uch in Fig. 2 
und 3 wiedergegeben. In Fig. 2自inddi白
E晶ufigkeitsvertei1ungenbei den Homozygo・
旬n o.ngegeben， wahrend Fig. 3 die der 
Heterozygoten o.ngibt， und zw町 beziehen
sich die idea1en Kurven bei al1en diesen 
Fall白nauf die in K1o.自随nmit dem Spielro.um 
von zwei To.gen einge自teiltenReihen， wie 
sie in To.belle 11 angegeben sind. Fur die 
Heterozygoぬ i自tdie Kurve o.us drei betref-
fenden idea1en zu岨.mmeng自由etzto.ngegeben， 
indem man zuerst fur die No.chkommen der 
Zygoten FIFI九F2 und FIFr/R，ノ..mit der・
se1ben durchschnitt1ichen Ausschusszeit wie 
die der en旬prechendenHomozygoten die 
idea1e Vertei1u時 furje ein Vierte1 der Ge-
B回 ltzah1errechnet; dann wurde di倒 etheo・
re出cheZah1白nreihevon dE:r ges阻 ltenab-
gezogen， um日obei den ubrigen die durch-
schnittliche AU88chusszeit bezw. die idea1e 
Verteilung der Aus日chu自szeiten fur 自ich
allein feststellen zu konnen. Die自ogefun-
dene durchschnitt1iche Ausschu88zeit weich七
nur go.nzwe凶gvon der bei den ge随 mもenab， 
da sie nam1ich s句t23.77 (M)， 23.96 (Mrr) gab. 
Au自 demVergleich der Zerstreuungs-
kurve bei den Nachkommen der Hetero-
zygo加 inF3-Genero.tion mit der bei den 
F2・Psanzenist 1eicht zu entnehmen， d回目
白ichzwischen ihnen ein go.nz ubere泊st凶-
mender Kurvenver1a.uf finde七. Nur ein Un-
terschied bωteht; bei den F3・Psanzenisも
~ämlich die Kurve fur die宜的。rozygote，
eben日owie die der Homozygoten， mehr n肌 h
rechts， d.h. um 12ー 16Tagen zur spaもeren
Seite verschoben o.1s bei den F2"Pso.nzen， w脇
田icherdem Umstand en旬pricht，do.飽 dieF3-
Psa.nzen nicht in Kuro.shiki，日ondernil 
Kogoto. bei Sendai kultivierも wurden.
ub白，rdie自betragもd自rSpielro.um zwi回h自n
den beiden Extremitaten der Au日目ChU88Z白i-
ten hier 30 Ta伊 g自genetwo. 16-18 To.gen 
bei den F2・Pso.nzeno.us Kuro.shiki， w叫
lIJ. Kreuzungounte四uohung佃岨Reisp畳間zeo.
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20 Y. YAMAGUTI: 
enもwedervon dem Unterschied der Anzahl Individuen bei beiden Genem“onen， 





















11 13 15 171 19 21 23 
MI =17.59 
E可g.3. 
33 35 37 39 41 
11 13 15 171 19 21 引 25 27 ~'9 ¥31 33 35 
Ml: = 17.59 (M=23.77) M=-23.96 MIII=30.26 
一-H且nftgkeitp同 T..g;ー-pro 2 T唱。;…・・id加 lebezw. zu凪 mmenge目etzteKurve. 
Kreuzun~nntersnohnngen .n Rei!!pft.mzen. IJ. 21 
Die Durch日ichtd白rV白r旬日ungd白rAU8自chu自自zeitenbei den Nachkomm自n-
pfla.nzen der einzelnen Linie (8. Anhang) zeigt aber deutlich， da創刊i8chenihnen 
n∞h ein weiterer kleiner aber allgemeiner Unterschied wahrzunehmen i8t， unal:ト
hangig davon， ob e自由ichum die Zygote FJ九九九，九九九ノ包 oderFJFJノ包ノ3
handelt. 80 i自te自由ehrwah四cheinlich，das8 die8er Unterschied eben圃ogutauch 
von einem inneren Grunde her・ruhrenkann， weil die Pf1anzen auf dem Keimbette 
wie auf dem Ver邑uch&feldedie gleiche Behe.ndlung erfuhren. Naturlich ist e8 
nicht ganz aU8g剖 chlo銅en，da自由 etwa ein ganz kleiner U n旬，r8chiedder Behand-
lung wahrend ihrer Keim8tadieu dara.uf von aU88ch1aggebendem Einf1US8 war， da 
d.ie Keimlinge bi日 zumUmpll岨 zenin einem W AGNEH'自chenTopf je einzeln 
ge仕enntkultiviert wurden. Diese Fra.ge lasst sich nichもohneweiもere臼 leicht
en旬cheiden. Doch， sowohl aU8 dem Kurvenvenlauf wie aus der 8七reuungsweite 
halte ich es fur sehr wa.hrscheinlich， dass der Unもerschiedgenetischer N atur i白色.
Da8 vera.ntworもlicheGen hei鵬九 bezw'/d. Wei七er8ei angenommen， d蜘 d朗
Gen Fd bei einf:郎 herDosi8 2 Ta.ge， bei doppelter Dosi8 4 Tage fruher乱lsβノ3
Kombination vera.叫朗自e，die Rispen a.u自四回hie鴎 en，wahrend d闘 Au自由chie8senbei 
ent自prechenderDo自i日 vonGen F2 6-ー7bezw. 12-14 Ta.gen fruher stattfind凶1).
Demen旬prechendmuss man unter jeder ZygoもeFrFJF2F2， FJFrF2/2 und FrFI 
ノ3ノ"zn~hmal8 je drei verschiedenen Genotyp佃九九，Fd/d undt;必 unter自chei-
den. Die自erGedanke bat 8ich mir er8t bei der Durcha.rbeitung der Ergebnisse 
aus Nord08tja抑 naufgedrangt. 1n 8udwestjapan wfude mir， da d制 Gen乃
dort einen geringeren Unterschied der Au日目chu自8zeitenverur抽 cht，diese Beobach-
tung woh1 entgangen 回in. Un旬rdi倒emUm自泊.ndeisもmir nicht gelungen zu 
bestimmen， ob je einer Elternpfla.nze die genotypi8che Konstitutiou FJFJ九九
九九 oderFJFJFzF2JJfd' bezw. die F JF，ノ乍ノ3ノらん oderFJFJ.ん，f3九九 zu・
zuschreiben i8t. N ur d幽 ist自icher，da倒 derB嗣 tardpf1岨zedie genotypische 
Konstitution FJFJFzf2F受必en旬prechenmu自由.
ImAnhang，日bellen1-ill 8ind die gefundenen Verteilungen der Au自由ChU8So-
zeiten bei den betre1Ienden Genotypen angegeben. Da aber die Ausschusszei旬n
recht kontinuierlich w町 en，beh晶ltdie Beurleilung der Genotypen vorlau.fig etw制
provisori8ches， bi自man自iedurch eine umfa.ngreiche Unter凪uchunguber die F . ・
N a.chkommen wird prufen konnen. Der Vergleich der Ver凶ilungder AUS8Chu8B・
zeiten zwischen den verschiedenen Linien wird uns doch den Gedanken nahe・
legen， d制 8wir e自hierwenigst佃 8mit Zwei-Genen・Unterschiedenzu tun haben. 
W帥 die8paltung des Genenpaars F2 bezw.fz anbetri酌，自ozeigもdieAna.lyse der 
A国関hus飽ei旬nnach der aufgestellten Hypothe自由 e泊。 tre飼icheむberein8tim-
mung mit der gefundenen， wie ma.n aU8 Tabelle 11 und in Fig. 2 u. 3 er8ehen 
ka.nn. 
1) Fz bezw.ろleidetin ibr町 Wirkllngv'佃 deuJ.必開制。hWllouknngenbezw. von der Ver-
andern碍 d町玄nltnrb吋ingungen.Jn Kur.‘sbiki vemuW!st MS Vorband佃帥invonろ.fJbezw. 
F.JF3 die Au曲。bn脳 eitenetwo. 1 bezw. 2 T略en，und d.l¥8九j主b悩 w.九九etwlo4 bezw. 8 
T喝enfruher .19倒 jebei fJh bezw.ノーんderF..U ist. 
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V. Die gegenseitigen Beziehungen zwischen je zwei Genen 
wie sie hier jeweilig in Frage kommen. 
In de1' vo1'liegeneden Kreuzung sind die Gene: S， B， M， Pl， P.， D， F3 und 
F3 in verschieden自 Kombina.tioneneinget1'eten. E自 un旬1'liegもheuもekeinem 
Zweifel，也ssdie gegenseitigen Beziehungen zwischen den a.llen je zwei G組組働
pa.町回unbedingtp1'azisie凶 we1'denmu回en，wenn man in die Genetik des betref-
fenden Gegensta.nd倒 einetiefe1'e Einsicht gewinnen w辺1. Im Folgenden自eien，
80wei色白自mirverfugba.r ist， die Spaltungen je zweie1' Genenp帥，1'ebei allen mOg-
lichen Kombina.tionen niede1'geleg七. Und zw乱l'kommen da.bei in Frage die 
Beziehungen inne1'ha.lb der folgenden Genen-Kombina.tionen: S-B， S-M， 
S-Pl， S-P.， S-D， S一九，S-F3， B-M， B-Pl， B-P.， B-D， B-F:.， B一九，
M-Pl， M-D， lIf-F3， M-F3， Pr-D， Pr-F3， Pl-F3， D-F3 und D-F3. Die 
ubrigen Kombina.もionen:lIf-P.， Pl-Ps， D-P.， Fr-P.; und F，r-P. sind hier 
nichもbe1'ucksichtigも， weil die Fra.ge， ob da.s Gen P. eigentlich von S getrennt 
aufgestellt we1'den mu自民 noch unentschieden ist. De1' Grund da.fu1'， da.飽 die 
Genenpa.町eS-P. und B-Ps tro匂demhie1' a.usna.hmsw自 ebe1'ucksichtigt wu1'-
den， liegt da.rin， d朗自自ichda.du1'ch vielleicht ein kla.1'e自 Bildvon P. gew泊nen
l朗自由nkOnnte. 
1. S-B. 
Die unabhangige Spa.ltung d倒 GensS von B ist bei eine1' a.nde1'阻Kreuzung，
wo da.s Gen Pl fur die Bl叫tf町 benicht e血getretensind， f伺 tgω旬ltworden (1926). 
Die E1'gebnisse a.u自 Fa-Generationvon der Kreuzung "Mura.sa.ki-Wa.itる“×
“Oma.ti“日低mmtda.mit ga.nz g1比 ube1'ein， wie ma.n a.us Ta.belle 12 ersehen ka.nn 
(vergl. a.uch Tabelle 4). 
Ta.belle 12. 
Genotyp. K阻 stitution 8B 8b sB sb 8umme 
Ss Bb F1Fl 679 221 337 1237 
Ss Bb F1Pl 752 246 354 1352 
gefund，阻 1431 467 691 2589 
~rwa，'Üt (9: 3 : 4) 1456.31 485-44 647・25
'/. = 4.09 
2. S-M， 
Zwi日chenS und M find剖 sich，wie bei eine1' a.nderen K1'euzung der Fa.l wa.l'. 
eine locker白Koppelung，und neben de1' Repulsionoph幽 ed白rVerkoppelung bei 
den meisten Linien ist a.uch die Koppelungoph朗自beieiner L泊ie(Nr. 47) gefun-
den worden (s. Tabelle 13 u. 14). 
Kreuzungsunte四百ohnng阻lUlReispflanz血・ III. 23 
Tabelle 13. 
Nr. der Linie も1M 13m sM sm ? ??????
1 26 9 7 1 43 
2 35 II 16 1 63 
3 41 15 22 3 81 
4 62 20 29 1 112 
8 24 10 16 一 50 
9 35 23 14 一 72 
10 26 5 18 1 50 
11 51 13 12 一 76 
12 51 20 35 一 106 
15 51 25 27 1 104 
17 37 21 22 1 81 
19 45 22 17 1 85 
20 45 20 20 一 85 
23 42 21 33 一 96 
24 OO 30 20 一 100 
25 37 26 25 2 90 
35 49 17 19 一 85 
36 50 17 25 2 94 
37 52 17 18 3 90 
39 48 23 15 1 87 
42 32 13 25 一 70 
43 42 17 15 1 75 
45 50 26 26 1 103 
46 32 21 18 2 73 
48 60 17 32 2 111 
49 48 19 31 1 99 
55 45 15 26 一 86 
57 38 18 18 一 74 
59 41 15 30 一 86 
60 59 29 26 一 114 
63 65 20 24 1 110 
66 46 27 26 3 102 
67 32 16 2¥ 一 69 
68 57 23 35 一 115 
69 25 15 10 一 50 
70 39 ]8 28 一 85 
74 43 10 16 1 70 
gefunden 1611 684 817 30 3142 
erwart~t (t": s = 1: 4) 1602・42 754-08 754.08 31.42 




















"1.9 = 0.30 
Summe 
76 
Da.ss die Gene S und Pl una.bha.ngig von eina.nder in der Spa.ltung sind， isも
bei der Besprechung der Fz-bezw. Fs-Ergebnisse in bezug a.uf die Bla.tぜ乱rbe
vora.usge自etztworden. Um da.ruber eine kritische B叫ra.chtungzu geben seien 
hier die Ergebni自seaus den Zygoten miもderbetre貸end自nGenen-Kombina.tion 
(SsBBPltl) a.ufgenommen. Es z自igtsich deutlich， d朗自 dieUna.bhangigkeiもder













y." = 0.79 
Mit der besonderen Rucksicht auf die Verzogerung der F自.rbstoffbilduuga.n 
den Na.rben， besonders bei den Heterozygoten， wurde eine erneute Unもersuchung
der Na.chkomm白nder F2・Pfl.anzena.usgefuhrt u. z. in bezug a.uf die F乱rbeder 
Spelzenspitzen und der Na.rben. DiesD en也pra.chja， wenn uberha.upt die Betei・
ligung der drei Gen白fUl'dieselbe a.ngenommen werden ka.nn， der genoも，ypisch白n
Konstitution SsBBP1tl. Die Resulta.te sind in Ta.belle 16 a.ngegeben. Dort自ind
die Anza.hl Individuen fur sPs mit der fur sps zusammen angegeben， weil die 
Wirkung des Gens PS ohne Mitwirkung von S nicht rea.lisiert werden ka.nn: 
Ta.belle 16. 
Nr. der Linie 8Ps 81's sP. sps I 8umme 
、司---ー ・ー-
2 44 6 19 69 
1 49 15 12 76 
23 52 1l 33 96 
60 68 21 26 115 
67 45 10 23 78 
gefunden 258 63 113 434 
~r叩a，.t~t (r:s=I.8:I) :z61.84 63.61 108.50 
ポ=0.24 
，. 
Kreuzung8unter闘。hungenfin Reispfl.u.nzen. 11. 25 
Wie man目ieht，日timmtdie gefundene Zahlenreihe miもderid自alen自tw回
目。hlechtubere泊， indem X2 5.13 betragt. Die Rechnung ergibt， dass eine Kop-
pelung mit dem Austau自chwert35.9%自tattfindet. E白 wurdeaber auch bei 
der Zygote SsBBP.P.， wo keine Sp. lndividuen durch Ausぬ田chen tstehen kann， 
eine abweichende Zahlenreibe gefunden (Tabe11e 17). Es lasst sich dabei fur 
denAu陶 uschwert2.2% erre巴hnen.
Tabe11e 17. 
Nr. der Linie SP. 8p. 8P. B}JI 8umme 
44 79 24 103 
55 s8 27 95 
57 62 ]9 82 
61 90 20 110 
70 57 4 30 91 
84 56 25 82 
ge色mden 412 8 145 5閃
主l"Warut (，.:1 = 44: 1) 41606 6.19 140.75 
.Dlm 一0.39 -0.08 + 0.41 
Neuerding自ha.tCHAO (1928) miもget山， d脚 erzwischen P. und lIf (na.ch sei-
nem Zeichen Sar und Gl) ein白 Koppelungmit dem Austa.uschwer総 18.519百fa.nd.
Wennd朗 GenP. in dem betre貸endenChromo自oma.n der gleichen Seite wie S 
gegen M 自itze，wa.目 vonder Beziehung zu白inema.nderen Gen derselben Kop-
pelungegruppe betr加 htethochst w油rscheinlichist，自omus日logischzWIBchen S 
und p， etwa. 1.~3.5%iger Austa.usch bestehen， weil zwischen S und III etwa. 20--
22%iger Au自tauschstattfindet. Der zweite unserer beiden Fι11e scheinも邑usserlich
damit♂It ubereinzustimm佃. Da.gegen i凶 derAusta.usch beim ersもenzu gro倒，
und die Spa.lもungliegt ebenso gt北 demVerh晶.ltnisvon 9 : 3 : 4 sehrnahe. In 
die自erBeziehung i日tes beachtenswert， d朗自be加 zweitenFalle， wo die Individuen 
unter SP. und Sps in bezug auf die Bla.tfa.rbe au日nahms10sSSBBPIPl entsprach， 
die Haufigkeit der Sp. lndividuen nur 1.4% der Summe von SP. und Sp. 
b白仕ug. Beim ersten w町en日iea.bcr bezuglich der Bla.tfa.rbe heterozygotisch 
bedingt und sowohl SP. a.1s Sp. Individuen entweder PIP1， Pltl oder tltl泊
dieser Beziehung gewesen. Da.ra.uf muss die Ta.旬acheberuhen， da.ss dort die 
Haufigkeit der Sps Individuen日og町 18.9%der ge帥mtenSP. und Sp. beもrug.
Das spricht fur eine Interferenz der Wirkung von Pl bei der Fa.rbsto宜bildunga.n 
den Na.rben， sod朗自dieNa.rbenfa.rb白 beiPl tl und tl tl schw晶cherwerden und 
manchma.l der Beobachtung entgeh白nka.nn. So bin ich noch sehr skeptisch d町-
uber， ob hier eine lockere Koppelung zwi日chenS und P. besもehen自01. Vielmehr 
bin ich augenblicklich zur Ansichもgeneigt，dass die hier angeblic1t durch Aus-
tausch entstandenen b凶rachtetenlndividuen auf Beobachtungsfehler zuruck-
gefulIrt werden mussen，自od乱闘dasGen P. vielmehr mit dem S identi自chware. 
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6. S-D. 
Die Gene S und D spa.lten una.bhangig von e泊a.nder，wie man a.us Ta.belle 18 
en也ehm白nka.nn. Dabei i凶 einDefizit fur Zwergpsa.nzen a.ugenfallig， indem das 
Verhal担i自vonnorma.len zu den Zwergpsa.nzen 1.'581 : 469 ist. Da.s beruht da.ra.uf， 
d朗自dieZwergps阻 zenvor der Umpsa.nzung auf das Versuchsfeld mit norma.len 
gemengもa.ufdem Keimbetもkultiviertw町 en，wodurch sie leicht in ihrer Entwick-
lung zuruckblieben， und entweder bei der Umpsa.nzung ubergesehen wurden 
oder zu dieser Zeit schon zu Grunde gega.ngen wa.ren. Die fur die自eA.bweichung 
korrigierte thωretische Za.hlenreihe成田mtg阻 za.'田gezeichneもmitder gefun-
d白nen，indemχ2 0.50 betragt. 
Ta.belle 18. 
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1152 2050 334 429 135 
1146.03 339・97 43牛97 129.03 
が=0.50 
XreuzoDg8ontersuohuDg阻岨Reispflωnzen. II. 27 
6. S-l"l. 
DiebeもreffendenErgebni自由eau自Zygot.enSs FrFrFa/a九九undSs FrFrFaノ3
h.ノJsind in Tabelle 19 angegeben. Ubrigens kOnnten die ErgebIU附加自 der
Zygote Ss FrFrFa.ノr"IIFJノJeben船 gutwie die vorigen bei der Prufung dieser 
Beziehung einbezogen werden， weil durch die Ein句ilungder AU鴎chuBBzeiもenin 
bezug auf das Gen F. bezw./.. die Wirkung von FJ bezw. /J verdeckt wird. Die 
gefundenen Zahlenreihen sind in Tabell自 20angegeben. Es ist bei beid自nFallen 
kl町， d朗自 sichdie Gene S und F2 una.bh品，ngigvon eina.nder担 derSpaltung 
verh叫もen，im Gegen~tz zum Fa.lle von S und Fr (dama.ls Fx g自zeichnet)，wo eine 
I∞kere Koppelung festgestellもwurde(YUlAGUTI.1927). 
Tabelle 19. 
G佃 otyp.Konstitution Nr. der 師、2 Sf2 8F2 8fsr 8umme Linie 
S， FrFrFaβろfiJ 23 44 20 26.5 6.5 97 
，. 35 42.5 27.5 16 4 90 
，. 39 57.5 18.5 13 3 92 
，. 74 42 12 13.5 3.5 71 
Ss FrFrFIIThh 24 63 22 17.5 4.5 107 
，. 36 67 23 23.5 7.6 111 
• 45 60 19 20 7 106 
• 61 67 23 .16.5 4.6 110 .， 67 37 18 '18 5 78 
gefOJ且den 470 183 163.5 45.5 862 
~rwarüt (9: 3 : 3 : 1) 484，87 161.63 161.63 53.87 
が=4.60 
Ta.belle 20. 
Genotyp. KODstitotion Linie 
師、 8f2 8F~ 8f2 Summe 
Ss Þ~FrF/lÞfiJh 9 43 16 11 3 72 .， 20 47.6 17.5 18 2 86 .， 25 54.5 19.5 26.5 6.5 107 
4・ 37 51 19 18.5 2.5 91 
，. 43 48.6 15.5 12.6 6.5 82 .， 44 66 23 20 4 103 
4・ 46 53 16 27 8 101 
4- 55 50 18 26 2 96 
，. 67 49 14 13 8 82 .， 68 61.5 18.6 25 10 116 
gefonde且 514 176 196.5 47.6 933 
erwartet (9: 3: 3: 1) 524・81 174・94 174・94 58.31 
x. = 4品
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7. S-P'g・
Fur die Prufung dieser Beziehung konneJi nur die Ergeb凶闘eaus den 
Zygoten Ss FrFrF8F"F.J/j und Ss Frれんん乃ん vonWert sein. Demnach白色
sind diese F~rgebnisse a.ngegeben. 
Tab白le 21. 
. Genotyp. Konstitu伽 I~油r.dieer BFs Sfs sFa sfa 
S.r FrFrF"F"fijh 2 34.5 11.5 15.5 1.5 63 
~ 3 44.5 11.5 22.5 3.5 82 
4砂 4 54.5 27.5 27.5 2.5 112 
~ 10 2il.5 7.5 15 4 50 
~ 11 46 18 11 1 76 
4・ 12 49.5 2D.5 30.5 4.5 105 
~ ]7 37.5 20.5 19 4 81 
• 19 51 ]6 14 4 85 
SI FrFrttTah 47 49 34 22.5 6.5 112 
~ 66 52.5 23.5 27 3 106 
gefund阻 442.5 190.5 204.5 34.5 872 
u"1J)trld (9:3:3:1) 490.50 163・50 163・50 54-50 
(，.:.r = 1 :2.25) 455.40 198•白 198.白 19.40 
Bei ，.:.r = 1: 1 Xl =男6.78; bei r:1 = 1:2.25 XI = 12.12 
Aus dem gefundenen Zahlenverhaltnis la.sst sich ein A削除田chwertvon 30.7% 
berechnen，回d乱闘sichhier eine lockere Koppelung vol'findeも. Bei den a.nderen 
Zygoten， die in bezug a.uf da.s F.J homozygotisch sind， wurde erwa.rtungsg白ma88
eine ga.nz una.bha.ngige Spa.ltung gefunden， wie a.us den Ergebni88en in Ta.belle 22 
erhellt. 
Nr. der GeDotyp. KOnstitlltion Linie 
S.r FrFrF"F"TJF.J 8 










fri1h opat fl'也h sp且t
25.5 8.5 ]3.5 2.5 
24.5 10.5 7.5 0.5 
34 12 19.5 5.5 
44 17 23.5 8.5 
64.5 24.5 ]9.0 7 
36.5 14.5 14.5 0.5 
43 18 27 3 
105 124.5 27.5 272 
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Somit ist ein白innigeBeziehung zwischen ihnen festgestellt. Hier erhebt sich 
nun folgende Frage: wie steht denn da自 GenF.J zum FJ? Es wurde bei der 
Betrachtung von Ergebnissen aus der Kreuzung zwischen den Sorten "Sinriki“ 
und "K町 asumoti“mitgeteilt，dass das Gen FJ (damals F z genannt) ebenso in 
Koppelung steht， wobei ein Aus句U自巴hwe凶 von24-45% errechnet wurde. W orin 
die Ursache dieser gro飴 enAbweichung泊1Austauschwerte zu suchen ist， war 
damals unen匂chied白ngeblieben. Erst miもd白rEntdeckung der Koppelung zwi-
8chen S und F.J bin ich im Sta.nde， mit gr伺自erWahrscheinlichkeit au自zusprechen，
d朗自 diedamalige Abweichung durch die heterozygotおcheKonstitution sowohl in 
bezug auf d帥 GenFJ als auf d朗 GenF.J bedingt自einkann. Da das Gen F3 
auf die Ausschus自zeithochstens nur um einige Tage verschiebend wirkt， konnte 
der Unter自chiedder Ausschusszeiten bei den Nachkommen der Bastarde zwischen 
" Murasaki嶋Waitδ“und"伽 lati“erstd urch di自民chtungin Nordostjap岨， wo 
dieser Unter自chiedbedeutend gro自由erist al白血1Suder， festgestellt werden; 
阻 dererseitserklarもdasauch， dass die Beteiligung des Gens F.J eben bei den 
Basta.rden zwischen " Sinriki“und " Karasumoti“wegen der Zuchtung in Sud-
westja.pa.n leichもubersehenwerden konnもe.
8. B一 M.
Die Ergebni自由ea.us F3-Genemtion sind in folgender Ta.belle angegeben. 
Ta.belle 23. 
Nr. der .Linie BM Bm bM bm Summe 
13 39 8 ]5 7 69 
32 45 13 15 3 76 
3 54 21 ]5 6 96 
38 49 14 14 “ 。 79 
62 20 2 5 2 29 
gefllnden 207 58 64 20 349 
~rwart~t (9: 3: 3: 1) 1¥16.31 65.44 65・44 21.81 
DI'" + 1.15 -1.02 -0.20 -0.40 
Hier leuchtet e自kla.re泊， d倒岨 wir自ineunabhangige Spa.ltung vor un自 haben.
Die hi白ra.ngegebenen Zo.hlenreihen自inda.usnahm自10自制白 denNachkommen der 
Fz-Zygoten mi七d自rgenotypi自chenKonstitution SS・BM:fm泊 bezugauf die Spel-
zenfarbe und Endospermeigenschaften en七nommen.
Um weiter zur Beziehung zwi自chenden gena.nnten Genen eine Erganzung zu 
ma.chen， ka.nn man etw乱 dieErgebnisse a.us den Nachkommen der Zygote 
SsBb1J:fm brauch白n，indem ma.n die Zygoten mit s， 1.1自ogrunspelzige Pda田 en，
ausser Acht lasst. Di白Ergebnissesind in Tabell白24zusa.mmengesぬlt.
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Tabelle 24. 
Nr. der Linie BM Bm bM bm Summe 
1 21 8 5 1 35 
3 30 10 11 5 56 
4 40 14 22 6 82 
8 20 7 4 3 34 
9 29 17 6 自 58 
10 18 5 13 36 
17 29 13 8 8 58 
19 31 16 14 8 67 
24 43 23 ]3 7 86 
25 28 18 9 8 63 
35 38 12 11 5 s6 
36 39 12 11 5 67 
37 44 11 8 8 69 
42 26 12 6 1 45 
43 32 11 10 6 59 
45 35 21 15 5 76 
46 28 17 4 4 53 
48 41 14 19 3 77 
49 41 5 9 1 56 
59 28 13 13 2 56 
63 48 11 17 9 85 
66 37 22 9 5 73 
68 39 20 18 3 80 
69 16 12 10 3 40 
74 44 10 9 63 
gefunden 824 334 274 108 1540 
thew{ah.@WEn傾腕倒付}制'8" 825.64 332・36 272.36 109.句
が=0.06 
D朗 gefundenZa.hlenverhal回i白日tehもvielmehrmiもdemder Erwar七ungna.ch 
6.6 : 3 : 2.2: 1 b倒随rim Einklang als nlIt dem Verhaltnis 9: 3 : 3 : 1，weil .die 
8paltung der Endospermeig自nBchafteninnerhalb d自rZygoぬnmit jeweilig 伊
farb七en8pelzen (d. h. SS oder Ss) wegen der S-1I1こKoppelungnach 2.2 : 1阻 st叫も
nach 3: 1 gescha.h. 80 unterliegt 倒 keinem Zweuel， d乱自由 zwischen den Genen 
BundMg岨 zunabhangige Spaltung herrscht; in Wirklichkeit悦也untdie 
korrigierte也eoretischeReihe mit der gefundenen 80伊ltuberein， da鴎 χ20.05
beもr量gt.
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9. B-PI 
In bezug auf die自由Beziehungwurde schon bei der B倒 prechungder Genen-
analyse der Blattfarbe eine voneinander unabh邑ngige8paltung angenommen. 80 
werden al自ohter nur die Gesam旬rgebniBBeaus den Nachkommen der funf 
Fz-Psanz自nmit der genotypischen Kon凶itutionSSBbPlp，τvieder angegeben， um 
zu回 igen，dass sie der Hypothe自白血旬prechen.
gefunden 






+ 0.33 + 0.82 





Zur 8tutze die自由rBetrachtung konnen daneben auch die Ergebni日目。 ausden 
Nachkommen der Fz-Psanzen mit der Konstitution SsBbP，pl zur Verfugung 
gestellt werden， indem dabei die samtlichen Zygoten mi十;den grunen 8pelzen 
(d. h. mit s) vern郎 hl嗣sigtwerden. 80 bekommt m岨 diefolg岨 deZahlenreihe 
(s. Tabelle 26). 
Tabell自 26.
BPl BPl bPl bPl Summe 
gefunnen 546 206 2准6 998 
el"Wart~t (9: 3 : 4) 561・37 187.13 2.49.50 
.Dlm - 0.98 + 1.53 - 0.26 
Die Ubereinstimmung der gefundenen mit der Erwarlung ist in allen F品llen
ziemlich gut，日od岨smand町ausauf eine unabh邑ngigedpaltung der betrefIenden 
Gene schliessen mu自s.
10. B--P. 
Meiner Ansicht nach mu闘 dasGen P. vielmehr miもdemS identi自ch同恒，
由od朗自dieBeziehung zwischen B-P. di白 derB-S gleich ware. Doch sei hier 
einmal ein Gen P. als bestehend angenommen， und seine Beziehung zu B fol-
gendermo.飽enbeもro.chもet.Die fur diese Prufung geeignete ZygoもeSSBbP，PIP.t# 
war mir un七erden gez泊chもetennicht verfugbar. 80 wurden die beもre笠enden
Zahlenverh品l回issean den Nachkommen der Fz-P1lanzen， deren gen前，ypische
Konstitution angeblich SsBbPlpIP.p. entspricht， gesammelt， indem man die Nach-
kommenpso.nz自nmit grunen 8pelzen ausser Acht lie自由 (s. Tabelle 21). Hier 
自che也teine uno.bha.ngige 8paltung 8ta悦 zuhaben. Doch ergibt die Rechnung 
eine schwache Koppelung miもeinemAustauschwe此evon 42.3%， und X2 betrag色
32 Y. Y.uu.GUTI: 


























































gefund阻 I 437 125 190 I 752 
erwaげ'et (9: 3 : 4) I 423・∞ 141•∞ ISB.∞
(r:1 = 1.36: 1) I 439・23 125・II 187.66 
Bei r: I = 1: 1 Xl = 2.30; bei r: 1 = 1.36: 1 X2 = 0.04 
Dag白genwurde bei der Zygote SSBbP/P/P.P.， wo keine Bps lndividuen 
erw広rtetwe:rden， eine unerwartete Sp品ltungsreihegefunden， wie in Ta.belle 28 an-
gegeben i自t. Di朗自 ReihezeigもdieExi自総nzeiner自tarkenKoppelung an nuも
etwa 2.2%igem Austau日chwerle. Die Durchsicht d白rdort a.ng白gebeneneinzelnen 
Spa.ltungsreihen ergibt aber， dass die Bp. lndividuen bloss in den Lini白u38 und 
89 gefunden wurden， und zwar mit ziemlich grosser 直面ufigkeit・Wennm肌日ie
von den ubrigen weguimmもunddeu Rest allein be仕郎htet，日oergibt sich eine 
einfach白Spaltung，was fur die ldentit批 dωGensP. nut dem S oder fur eine 
absolute Koppelung zwischen ihnen sprichも.
Tabelle 28. 
Nr. der Lirue BP. Bps bP. bps Summe 
13 51 22 73 
32 67 19 86 
33 76 2l 97 
38 84 3 17 104 
62 40 13 53 
63 40 18 58 
88 54 21 75 . 
89 83 5 25 113 
gefunden 495 8 156 659 
erwartet (r: 1= 40: 1) 486.31 7・94 16S・7S
.Dfm + 0.77 +0.02 - 0.79 
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Dieser Widerspruch ist meiner Ansicht nach bloss von der Schwi白rigkeitfur 
die Beurteilung der Narbenfa.rbe verursacht worden; diese Schwi倒gkeiti凶 um
80 gr佃随r，wenn man es mit dem Trihybrid in bezug auf die Blo.tもfa.rbezu旬n
ho.t， ganz wie beim Fo.le S-P4 beruck日ichtigもW町 Undzw町 be凶 g七die
Haufigkeit der unerwarteten Bp. Individuen beim zweiten Falle， wo die Nach-
kommenpflanzen BPs und Bp. in bezug auf die Blattfa.rb白ausnahmslo自SSBBP，PI
但旬prachen，的wa1.6% der gefarbten (d. h. BP. u. Bp.). Dagegen betriigt sie beim 
ersten， wo回 wohlBP. als o.uch Bps in bezug auf die Blattfarbe entweder PI PI， 
Pltl oder tltl sein k阻 n，sog町 21.7%der jeweils gefiirbもen. so ist es aus dieser 
Beziehung zwischen B u. P. ebenso sehr wo.hrscheinlich， dass da.s Gen fur die 
Blattfa.rbe (P/) in ihrer Repr面白ento.tionwie P，tI oder t'tl o.uf die Farbstotfbi1dung 
o.n den Narben sぬrendeinwirkt. Die grOBsere Hiiufi.gkeit der 1ndividuen Bp. in 
To.belle 28 en七日prichtdiesen Um日仏nden.
Weiter spricht d~‘~ke Koppelung zwi日chenB und P. gegen die Anno.hme， 
d朗自S und P. in蜘 rkf¥-;);oppelung日tehen. Denn e日durftelogi叫， je n叫 dem
Sitz des B阻 dembげ'e:fendenChromo自omgegen S， eben eine starke oder叫・
wo.che Koppelung z¥vischen S und B erwartet werden， weil sich sowohl zwi自ch白n
S und P.o.l日o.uchzvtT!schen .B und P. eine f朗色 gleich自t釘 keKoppelung findet， 
wobei der Au自to.uchwer七umetwa 2 bis 36 bezw. 42% vo.riert. 1n Wirklichkeit 
erwies sich die Sp号1旬ngbei ihnen o.ls go.nz uno.bhiingig. Alle自担1Allem i自t倒
unter Berucksichtigung di倒 erUm自tanderau師、o.uf eine Kopp白lungzwischen 
ihnen nicht voreilig zu schlie自自由n. 1ch bin vielmehr zur Ansicht geneigも， d朗自
sich zwischen dem B und dem a.ng'自blichenGen (.λ) fur die Fo.rbs旬ffbildungin
、denN町henkeine Koppelung findeもunddie Spaltung schliesslich mit der von B 
und S uberein前面町北.
1. B--D. 
Die Ergebni目白esind unten in To.belle 29 a.ngegeben. Die 首bereinstimmung
mit der Erwa.rtung nach der idea.len Reihe 9: 3 : 3 : 1 istnicht guも. Da日 Za.hlen-
verhaJtnis von B: b betragt hier 1056: 338. W帥 da自 Verhaltni自 vonD: d o.n-
b凶討貸私自owurde 1082: 312 gefunden， womit eine geringere Reprasenta.tion der 
Zwergpflo.nzen o.ugenscheinlich ist. Die mit Rucksicht o.uf die自由 Ta.旬o.chekoηi-
gie巾 theoreti自cheZa.hlenreihe 白出mtdagegen go.nz gut mit der gefundenen， 
indemχ21.68 be凶 gt. Somit ist die Uno.bhangigkeit der betreffenden Genen bei 
der Spalも，ungsichergestellt. 
To.belle 29. 

























(Fortsetzung der Ta.belle 29.) 
Nr. der Linie BD Bd bD bd Summe 
13 36 16 19 3 74 
20 36 17 18 71 
25 44 8 18 4 74 
35 44 10 10 4 68 
36 46 15 13 8 80 
38 66 21 12 5 104 
39 45 14 14 3 76 
45 53 8 13 8 80 
46 49 10 10 69 
47 49 16 14 4 83 
48 49 1 21 1 82 
66 45 16 16 77 
68 49 15 19 a 。 85 
89 62 24 20 5 111 
gefunden 811 245 271 67 1394 
e開 'Orl#(ROrrigkrl) 819.65 236.35 262.35 75.65 
が=1.68 
12. B-F，. 
Wenn ma.n hierbei nur a.uf die jeweil8 gefarbten Individuen Riick8icht n凶m丸
erhalt ma.n aU8 dem Ergebni8 in FrGenera.tion die folgende Za.hlenreihe. 
Ta.belle 30. 
。岨.otyp.Konsutuuon BF2 Bft bF， bfs 
B O FIFIFðæ~f.i v 77 25 34 9 145 
# VI 78 25 25 13 141 
gefunden 155 50 59 22 286 
，r-warfel (9: 3 : 3 : 1) E白.87 53-63 53.63 17.87 
D/m - 0.70 -0.55 +0訓 + 1.01 
Die Uberein凶mmungd剖 gefund組組mitdem theoreti8chen idea.l白nZa.hlen-
verhaltnis ist nicht田 hlecht;die kleine:l Abweichungen beruhen aU88chliesslich 
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darauf， d朗自 d制 Verhaltnisvon B: b anstatも214.5:71.5 zwar 205: 81 war， d.h. 
b-Individuen zahlreicher sich fanden als es der也eoretischenErwartung' ent-
spr舵 h.
A18 weiもereErg如zungdazu kOnnen hier die Ergeb凶倒eau自 F:t-Generation
beruck8ichtigもwerden. Die Ergebnisse bei den Nachkommen der F2-Individuen 
凶も dergenoも，ypischenKonsもitutionBbFJFJF3f3F.1九 undBb FJFJF3f3ノ3β
sind in Tabelle 31 ang白geb血・ UberdieskOnnen die Nachkommen d自rFz-Indivi-
du阻 mitder genot，ypi回henKonstitution Bb FJFJF3f3乃βauchzur Prufung 
dieser Beziehung einbezogen werden， wei1 die Wirkung von F.~ bezw.ノ'jdurch die 
尚北ereWirkung de8 F3 bezw.ん ganzverd，自ckもwird(Tabelle 32). Die Uber-
ein凶mmungist in allen Fallen ziemlich gut. M.it R田 htkann叫80gωchlo関en
werden， d副自由ichdie Gene B und Fz g阻 zunabhangig von e泊岨der8palもen.
Tabelle 31. 
Genotyp. Kon凶tnuonllNLri.ndte@r BFt Bf~ bF霊 bf2 I 8umme 
B 6 FrFJF3.hF3F'.1 32 47.5 19.6 18.5 0.5 86 
• 35 33.5 20.6 9 7 70 ，. 39 46 13 11.5 5.6 'i6 
，. 74 36.6 9.6 6.5 2.5 64 
• 83 29.5 10.5 13.5 4.5 68 
B" FrFJFz/zI.tf.J 24 46 19 17 3 86 
• 36 41 17 13 6 77 
• 46 64 21 16 6 107 
，. 62 32 8 10 3 53 
oefunden 376 138 116 38 8邸
，rwarl，1 (9: 3 : 3 : 1) 37+62 124.88 124.88 41•62 
が =2.47 
Tabelle 32. 
Genotyp. K佃 stitutII四 Nr. der BFt Bf，童 bFs bf2 Linie 
B" 九九九.foF3I3 9 36 10 7 5 68 
，. 13 33 18 21 1 73 
• 20 32.5 14.5 15 3 65 . 
• 26 37 15 17.6 4.5 74 
• 37 42 14 9 5 70 
，. 38 63 24 16.6 0.6 104 
4・ 43 36.5 11.6 13 4 64 
• 46 46.5 12.5 6.6 2.5 68 
• 68 49 15 16 5 85 
oefund阻 374.6 134.5 121.6 30.5 661 




Bei den Na.chkommen der Zygoten Bb九九九九F3.ノ'jund B b FIFr/a/a乃ん
wurde die folgende Za.hlenreihe gefllnden， die in Ta.belle 33 a.ngegeben ist. 
Da.ra.us isもersichtlich，d阻sdorもBOwohldie Anza.hl der f3・a.l自 dieder b-In-
dividuen gro腿era.usgefa.11en泊もa.lserwa.rもeもwerdensol1もe. Die Korrektion 
der 出eoretisch回 Za.hlenreih~ hilft da.bei we凶g，da.χ2 25.62 betragも. N郎 h
EMElISoNscher Formel berechneもgibもdiegefundene Zahlenreihe eine Koppelung 
mit einem Austa.uschwerもvon18.3% a.n， w邸a.berzu hoch liegt. Wahrscheinlich 
h阻 delt倒白ichhier um白ine自chwachererKoppelung， eもwamit einem Austa.u郎 h-
werもvon初%.
Gegen dieses Ergebni自白prichtaber die Ta.tBache， da.ss die Zygoten， deren 
genotypi自cherKonstitution. nach der Spa.lもungsweiseihrer Nachkommenpsa.nzen 
sicher Bb F1F1九九九九，Bb F1F1F2Faf.1J3 bezw. Bb FIFI/a.ノ"2F.JF3sein nlUS-
sen， eine von den theoreti日chenabweichende Zahlenreihe ergab (Tabe11e 34). Die 
Korrektion fur die theoretische Za.hlenreihe hilft auch hierbei nich旬， weil da.bei 
X2 16.90 noch immer betr届gt. Na.ch der Berechnung betragもderAust8.uschwerも
32.6%. Es isもalsosehr wahrscheinli巴h，d晶凶 indie Beurteilung der B叫eiligung
vonF3 bezw.ノ'jleicht ein Fehler eintreten kann. Um die随 Fra.gezu en旬巴heiden
da.zu reichもda.svorliegende Material nicht aus. 
T乱belle 33. 
Genotyp. K，岨stitution|lNLri.ndier BFa Bfa bFa bf8 I Summe 
sb FlriF2FaF3.h 3 31 9 13.5 2.5 66 
• 4 28.5 24.5 26 3 82 
。 10 14.5 6.5 9 1 31 
• 12 32.5 20.5 19 72 
" 17 25.5 16.5 12 4 58 
• 19 33.5 13.5 17.5 2.5 67 
• 33 55.5 20.5 17 4 97 
s b Flri/;J2F3.h 47 37.5 27.5 11.5 6.5 83 
" 63 39.5 26.5 22.5 2.5 91 
• 66 4l 20 1.5 3.5 76 
gefunden 339 185 169.5 29.5 713 
ert脚吋~t{kor:匂i~) 3“;'36 157.64 132•14 56.86 
erwarld (，.: s _ 1: 2) 376.30 15845 15845 19.80 




G岨 otyp.Konstitution Linie sp晶t
Bumme 
fruh sI胤t fruh 
so F，F，FilFaF3.F3 8 】9.5 7.5 6 1 34 
so Fr "i FilFilhh 1 19 10 5.5 0.5 35 
-# 42 27 11 7 1 46 
• 59 30.5 14.5 13.5 2.5 61 
so FrFi/iltFjF.J 48 43.5 16.5 20 2 82 
• 69 23 13 13.5 1.5 51 
4・ 89 61 27 23.5 1.5 113 
gefonden 223.5 91.5 89.0 10.0 422 
ff'waげ'~t(10m，衿刈 239.19 83081 73.31 25.句
~rwarül (，.: I = 1 : 2) 222.72 93・78 93・78 II.72 
Bei ，.: s = 1 : 1 x2 = 16.90; bei，.: I = 1 : 2 x' = 0.8') 
14. M-Pt. 
Als d朗自ig自ntlichePrufung匝 laterialkonnen hier die N制 hkommender 
Zygoもemit der genotypischen Konstitution AfmPlplSSBB betra.chぬ色 werden.
Hiervon s旬htmir nur eine Linie (Nr. 34) zur Verfugung. Bei der zu k1ein佃
An皿，hllndividuen bei di曲 erLi凶ekann man zur Erganzung dazu die Ergebnis-
8e mit der Zygote AfmPlplSSBb hera.nziehen， ind自mm阻 dabein凹 dieIndivi-
duen Init dunkel purpurnen Spe1zen in Be仕achtziehι Die Ergebni朗 esind in 
Tabelle 35 zu抽 mmenges句m. Wie m曲目i白htist die Uberein凶mmungder 
gefunden白nml七derthωretischen Zahlenreihe ausgezeichnet. Sie自pa.l旬ilsicb 
unabhangig von 白血der.
Tabelle 35. 
0・∞typ.K佃 BtitntionI l:icl; MPI MPI mPI mpl 
.MmPI}ISSss 34 55 18 19 4 96 
MmPl}ISSsO 33 41 13 16 5 75 
• 38 33 16 11 s 63 
goefnnden 129 47 46 12 234 
伊即arul(9: 3: 3: 1) 131.62 43.88 43.邸 14062 
.Dlm ー 0.35 + 0.52 + 0.35 一0.71
38 Y. YAKAGUTI: 
Wenn man nun aus den Nachkommen d自rZygo七enlI1'mP.φ，SsBB und lI1'm 
Pφ"SsBb eine w自iも自reS凶七zegew泊且enwill， so konnen dazu die beistehenden 
Ergebnisse dienen (Tabelle 36). Auch hier sind nur die Individuen mit dunkel 
purpurnen Spelzen berucksichtigt. Die Ubereinstimmung mit dem ide乱lenVer-
ha.ltnis i白tbei diesen Fallen etwas schlecht. Daran hat Schuld die Koppelung 
ZWIBchen den Genen S und M. Und zw町 vollzieht日ichhier die Spaltung von M 
bezw. m， indem hierbei nur die Pha.notypen SBM und SBm in Beもrachもkommen
konnen， nicht im Verhaltnis von 3: 1. Wa日d制 Verha.ltnisvon B: b anbe仕ift，
soおも daebenfall自 einekleine Abweichung augenscheinlich. Die fur die自
Tatsache korrigierte theoretische Zahlenreihe stimmt ganz gut mit der gefundenen 
uberein， indemχ2 1.49 betragt. So i的 manberechtig七anzunehmen，dass sich 11' 
und P， unabhangig von einander白pa.lもen.
Tabelle 36. 
I Nr. der Genotyp. Konstit叫 onI i::ni; MPI Mpl mPI mpl ? ??????
M，IIP/全，SsBB 2 29 8 7 4 46 
# 23 32 10 17 4 63 
# 60 37 22 25 4 88 
# 67 22 10 13 3 48 
MmP，p，SsBo 9 18 11 9 8 46 
# 24 44 13 17 8 80 
# 25 20 8 12 8 46 ， 36 25 15 9 3 52 
# 37 31 13 7 4 55 
# 39 31 7 14 5 57 
4砂 48 29 12 13 1 55 
# 59 20 8 9 4 41 
# 63 30 18 8 3 59 
# 68 32 7 16 4 59 


















Die Ergebni自白ein den Generationen F2 und F3 自indin Tabellen 37 und 38 
angegeben. Die in der. F2-Genemtion gefundenen Zahlenreihe stimmt ganz gu七
mit der theoretischen uberein. Unter Na.chkommen der Fa-Generation sind a.ber 
dd und mm P:fla.nzen in sehr geringer Zahl vorha.nden，白odassdie gefundene 
Zahlenreihe von der theoretischen 9 : 3 : 3 : ] 自由hrgro目白eAbweichung a.ufweist. 
Doch die gegen diese Unregelmassigkeit korrigi白山由eoreti日cheReihe stimmt . 
g岨 zausgezeichneもmiもdergefund自nenuberein， indem X2 1.20 betr邑gι Somiも
K岡田町goontE'1'8loh也、8岨 nnReiopflnnzen. . III. 39 
unもerliegt朗 keinemZweifel， d朗自 wires bei den Genen lJf und D mit Un-
abhangigkeiも匝 derSpaltung zu tun haben. 
Tabelle 37. 
Ergebnis回 ausFM1enera色lon.
Nr. der Linfe MD Md mD md Somme 
v 115 42 30 14 201 
VI 117 33 36 12 198 
gefonden 232 75 66 26 399 




Nr. der Linie MD Md mD md Somme 
2 39 10 9 3 61 
3 50 10 15 4 79 
4 66 25 14 7 112 
12 69 ]8 12 8 107 
13 42 12 10 5 69 
20 54 11 15 5 85 
23 . 58 17 15 8 96 
25 52 10 27 1 90 
34 62 11 18 5 96 
35 58 10 14 3 85 
36 64 11 13 7 95 
38 53 10 ]3 3 79 
39 51 12 22 2 87 
45 62 ]4 23 4 103 
46 40 10 18 5 73 
47 47 11 16 2 76 
48 49 11 ]5 4 79 
60 74 11 22 7 1H 
66 55 17 26 4 102 
67 43 10 12 4 69 
68 71 21 ]9 4 115 
70 52 15 15 3 85 
gefr皿4佃
n"U脚'/~I(.tdrr:なおrt)
1211 287 363 





が = 0.69 
ω Y. YulAGUTI: 
16. M-F.. 
Die Ergebni自由ein der Fz-Generation sind in Ta.belle 39 a.ngegeben. Ohne 
Zweuelliegt hier ein Fa.l der una.bhangigen Spa.ltung vor. Weitere Stutze da.zu 
bieぬndie Zygoもenjl，fmFrFrFII/IIFJFJ und M勿FrFrFIIんノ'jJjmi七ihrerSpa.l-
tung in der nachsten Generation (Ta.belle 40). Trotz der geringeren Reprasen協-
tion der Zygoten m und f2 isもdie Uberein白紙nunungdes gefundenen mit dem 
theoretischen Verh画ltnis9 : 3 : 3 : 1 ga.nzguも
Tabelle 39. 
Nr. der LinJe MFz Mfz mFz mf2 I Snmme 
v 120 37 33 11 201 
VI 110 40 33 13 196 
gefnnden 230 77 66 24 397 
n"Wart# (9: 3: 3:!) 223・31 74M 74-44 24-81 
が=1.27 
Tabelle 40. 
Genotyp.藍侃姐tJtnu佃 Nr. der MF宜 Mfl mFI mfl Lfnie 
MmFrFrFII/zFJFj 23 52 23 15.5 5.5 96 
• 32 49.5 10.5 12 4 76 
4・ 35 47.5 20.5 8.5 8.5 86 
4・ 39 50 13 17.6 6.6 87 
# 74 47 12 9 4 72 
M"，FrFrF".f，hh 24 57.5 13.5 21 9 101 
4砂 34 63 10 18.5 4.5 96 
# 36 57.5 17.5 15.5 3.5 9! 
• 45 66 20 22 4 102 
# 61 61.5 17.5 22 8 109 
# 67 40.5 12.5 11.5 4.5 69 
gefnnd阻 582 170 173 62 987 
~rwar/~t (9: 3 : 3 : 1) 555.19 185.06 185.06 61.69 
子=3.31 
Kreuzungsuntersuohungen岨Beispfumzen. III. 41 
17. M一一れ
Aus den Zygo七enlIfmF，F，FIlF"FJノJund lIfmF，F，f./"F，JノJwurde in ihrer 
nach凶enGeneration folgende Zahlenreihe gefunden， die in Tabell自41angegeb白n
ist. Die 8paltnng zeigもeineAbweichung von der Theori白， und die Korrekもion
di倒 erUnregelm品目自igkeitanderもdaranw自国g，daχ2 dennoch 12.18 beもragも. Die 
Berechnung gibt fur den Austauschwert 40%， was dem Gam白tenverhaltnis
1.5 : 1 : 1 : .5en旬pricht. Die berechn白色白Zahlenreihefur die Koppelung 白紙mmt
be自由ermiもdergefunden佃， weil X2 nur 1.08 be凶酢. 80 ist mit gro鵬 rWahr-
scheinlichkeit zu schlie鴎en，d朗自 wirωzwi自ch白nM und F，J miもeinerlockeren 
Koppelung zu tun hab 自n. Tro 色匂zd伽6佃Iロmb自ei阻 d伽er胞enL泊凶i拘en仏， deren geno句typ戸is配che8 
Konsも励i誌も加u凶E抗出七“iぬond必i白白e1肋b白wa町，rwiおebei den vorigen凪1，wa町rdiぬe8paltung do∞巴hein自 ga回
u阻n凶abhan喝噸g尉ig肝e，und stimmte die gefundene Reihe mi 色der korrigie:rten 出eoretisch阻
自ogut ubereinstimmも， d朗 SX2 nur 0.01 beもrug(Tabelle 42). 
Ta.belle 41. 
|Nr.der Genotyp. K，岨stitntio.且Linie MF3 Mí~ mFs' mfs I 8umme 
lrlmF，F，九九F.Jh 4 72 19 10 11 112 
4・ 11 50 13 7 8 76 
~ 12 69.6 17.6 11.5 8.6 107 
~ 17 40.6 18.6 16 8 8l 
4・ 19 44.6 12.5 14.5 8.6 80 
4・ 33 61 18 2l 6 96 
MmF， FJ/z/"Fj.iJ 66 59.5 12.6 18.5 11.5 102 
~ 70 53.6 ]3.5 11 7 85 
gefunden 440.5 124.5 109.5 64.5 739 
IroJo"UI (lIW咋ilrt) 420.50. 144.50. 129.50. 44・50.
IroJo，11 (r: S = 1.5: 1) 436.0.1 nS.24 JJS.24 “.51 
Bei r:s = 1:1 '1.  = 16.80; bei r:s = 1.5:1 '1!-= 1.08 
Tabelle 42. 
白回，typ.K，叩titutiDEIINLrM.der MFa Mfs mFa mfa 
争f嗣F，F， F"F"F，J.ん 2 42 9 8.5 3.6 63 
• 3 52 1 14 4 8l 
~ 10 34 10 4.5 1.5 50 
MmF， FJ/z/.F.Jh 47 40.5 17.5 16.5 2.5 76 
gefunden 168.5 47.6 42.5 1.5 270 
IroJortll (.kdt':均ierl) J6S.So 47.20 42 •20 IJ.So 
~ = 0.01 
42 Y. YAJIU.GUTI: 
In die自emZu凪mmenha.ngist zu bemerken， d朗自 beider Zygoぬ.lIfmFrFr九ノ3
九ノ'3eine unabhangige Spa.1もunggefunden worden ist， w闘 zunachtstunerwo.r刷
自chei凶 (To.belle43). Aber der Grund dafur liegt， wie im Ab自chnitteIV u. V， 
6-7佃岡山o.ndergese凶 wurde，do.rin， d自制dieWirkung von F.J bezw.ノ'3wegen der 
Spo.ltung no.ch dem dihybrlden Schemo. durch die des F. bezw •. ノ'".verdeckt. wurde， 
indem die ZygoぬnFrFr/:I/:lF.JF.J， FrFr/:I.βF.JJ3 und FrFr.ノ1":1/:1.ノ3βtrotzder 
Spo.ltung von F.J bezw.ノ'3gleichwoh1 in die sp拘 re，und die Fr九九九九九，
九九九九九ノ'3und FrFr九九ノ3ん也 diefruhere， und die Fr九九tftl九九，
FrFrF:IノI"tlF.Jノ'3und FrFrF:I_ノーノ3ノ'jin die miもlereeingeぬiltwerden， weil die 
Wirkung von F. vie1 gro自白ero.1s die von F.J ist. Info1gedessen erscheint， und zwar 
durch di朗 ekun自も1ichenEinぬilung日weise，die Beziehung zwlschen .lIf und F:I o.n 
Stelle derjenigen der M und F.J in den Vordergrund geruckι 
Fur die Anno.hme der Koppe1ung zwischen den M und F.J sprichもo.uchdie 
Ta.tsa.che， do.自白beiden Zygoもen，die in bezug o.uf die Gene fur die Ausschu日szeit
homozygotisch sind， 仕otzderse1ben kunstlichen Einteilung der Au呂田chu自白zeiten
g町 keineKoppe1ung wahrnehmbo.r wo.r (Tabelle 4). Dle korrlgierもetheoreti日che
Zo.h1enreihe st凶 mtgo.nz gut mit der gefundenen uberein， do. X2 b10s自1.90
betr温計.
To.belle 43. 
Nr. der M m Genotyp. Konstitution Linie fruh 
、 Summe 
81胤t f.r也h 81胤t
1I1mFrFrF4zFJh 9 38 1 16 7 72 
.， 13 40 14 14 1 69 
.， 20 51.5 13.5 14 8 85 
.， 25 54.5 7.5 19 9 90 
.， 37 54 16 14.5 5.5 90 
.， 38 55 8 12 4 79 
.， 43 44 13 14.5 3.5 75 
.， 44 56 15 18.5 5.5 95 
.， 46 36.5 13.5 19.5 3.5 73 
.， 55 60.5 10.5 13 . 2 86 
.， 57 42 12 16.5 1.5 72 
.， 68 72.5 19.5 14 9 115 
gefunden 604.5 153.5 185.5 57.5 1001 
。即o，.lel(RomKIerl) 598.22 159・78 191.78 51•22 
.t = 1.29 
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Tabell自 44.
Nr. der M m Genotyp. Konstltution Linie -ー ~ー ーー ~ 8nmme frub s1必t fl.i¥h opat 
MmFIFIF:lFzF.JF.J 8 32 8 6.5 3.5 50 
MmFI FI FzFzhh 1 23.5 9.5 8 1 42 
~ 42 43 14 9.5 3.5 70 
~ 59 57 14 9 6 86 
MmFIFI.!z/2F.JF.J ・ 60 62.5 22.5 21 8 114 















W朗 dieBeziehung zwi日chenden Genen Pl und D anbetri賃t，自O 自tehtnur 
eine Linie (Nr. 34)乱U自 derZygote P，}ISSBBDd zur Verfu伊mg(自.Tabelle ~防).
Die Spaltung zeigもeineAbweichung von der na.ch dem normalen Schema.， da.ra.n 
hat aber hauptsachlich die gering自reRepra8佃ta.tionvon dG日ndividuenSchuld. 
Wenn man de8halb weiter von den Ergebni8sen aU8 Di・undTrihybriden in bezug 
auf die Blattfarbe die Zahlenreihe der gena.nnten Beziehung hera.u8zieht， indem 
man dabei blo88 a.uf die lndividuen mit d白npurpurn gefarbten Spelzen Ruck8icht 
nimmt， 80 bekommt man die Zahlenreihe， di自 inTabelle 45 zu帥mmennlI七 der
der Linie 34阻 gegeb印刷. Es geht da.ra.u8 kl町 hervor，dass wir eR hier mit 
einer una.bhangigen Spalも，ungzu tun hab岨.
Tabelle 45. 
GenobD. K … tion I N!; ~er I 岨 Otyp・佃叩tu -I.ini;- PID Pld PID pld ??????
P~全ISSBBDá 34 66 17 24 2 109 
P1P1SsBBDa 2 29 自 10 2 50 . 23 36 13 10 4 63 
乃!jlSSBbDd 38 50 12 16 9 87 . . 60 49 13 23 4 89 
. 67 29 11 11 4 55 
• 89 44 22 18 4 88 
~ 25 30 7 14 1 52 
• 36 31 自 14 6 57 
P1P1SsBbDd 39 35 12 ]0 2 59 
~ 48 37 。 12 。“ 60 
~ 68 39 12 9 3 63 
gefunden 475 143 17l 43 832 
tr町ar(tl(9: 3: 3: 1) 468.∞ 156.∞ 156.∞ 52.∞ 
Dfm + 0.49 - 1.16 + 1.33 一1.29
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19. PI-P'2. 
In Fz-Generation ist die folgende Spa.ltungsreihe gefunden worden， die uns 
zum Schlu自由zurAnna.hme una.bhangiger Spa.ltung zwingt. 
Ta.be11e 46. 
Nr. der Linie PIFs Plf宮 P1F'2 Plf2 Bumme 
v 54 20 23 5 102 
VI 55 16 23 9 103 
gefunden 109 36 46 14 205 
~rwat"t~t (9: 3 : 3 : 1) 115・31 38.4 3844 12.81 
.D 1"1 - 0.89 -0.44 + 1.35 + 0.34 
Di白eiozigeZa.hlenreihe au日F3-Genera.tion，die bei d自rZygote PztzSSBBFrFr 
F:Iノ包ノ3ノ'j(Linie Nr. 34) gefunden wurde， ergab zu diesen Schlu自自 eine weitere 
St批ze. Wenn ab白rihre Ge自a.mtza.hlzu klein fur di倒 eBeurteilung betr舵 htet
W自rden印 1旬，自oka.nn die Spa.ltuogsreihe bei den Nachkommenscha.ften der in 
bezug auf die Bla.ttfarbe di・undtrihybriden Fz-Pfla.nzen mitber自巴hnetwerden， 
indem man da.bei nur die gefarbもenin Betra.cht zi白ht. Die Ergebni自sewurden in 
Tabe11e 47 zu岨mmenge自tellt. Dieむもereinstimmungder gefundenen mit der 
theoretischen ist g幽 zau自gezeichnet.
Bei den Zygoten mit dihybrider Kon自titutionin bezug auf die Ausschus8zei-
ten ist da.日 Spa.ltungsverhaltnisebenfalls ahnlich wie bei der vorhergehenden 
Unもersuchunga.u日gefa.11en(Ta.belle 48)， und zwar au日demselbenGrunde， wie im 
vorig血 Abschnitteda.rgeta.n wurde. 
Ta.belle 47. 
G阻 otyp.Konatitntion||NIrJ.ndieer I'JFs Plf2 pIF: Plf2 I Bumme 
FI，企zFrF，F2f:lFjF3 23 32.5 16.5 10.5 3.5 63 
4・ 39 36.5 10.5 10.5 1.5 59 
4・ 74 28.5 4.5 7 5 45 
4砂 83 1!l.5 8.5 10 2 40 
Fzpz Fr Fr F2.hhh 34 64.5 18.5 20 6 109 
.， 24 30 16 17 2 65 
.， 36 25.o 1.5 15.5 3.5 56 
.， 67 26.5 13.5 10.5 4.5 55 
gefunden 263.5 99.5 Hll 28 492 
~rw(lrt~t (9: 3: 3: 1) 276.75 92.25 92.25 30.75 
子=2.28 
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Tabelle 48. 
Genotyp. Ko且stitution1 .uni; P!F2 Plf2 PIF宮 Plf2 
JラfrFrFr，F3β九月iI 9 23 5 13 5 46 
25 24.5 12.5 12 3 52 
# 37 27 12 15 2 56 
# 38 40 22 23 2 87 
# 68 39 13 10 2 64 
gefu且den 153.5 6!.5 73 14 305 
~rwa，./# ( /io，.，咋i"') 161.1)9 56.11 64.61 ZZ.39 
x' = 5.Sl2 
20. PI-一-1'11.
Die Ergebnisse aus den ZygoぬnPltlFr九九九九ノ'jund PltlFrFr/ .ノうF.J.ノ3
sind泊 Tabelle49 angegeben. Wegen der S切rungim Sp叫tungsverhaltnisder 
einzelenen Merkmale ist die首bereinstimmungder gefundenen Zahlenreihe miも
der idealen sehr schlecht. Die gefundene stimmt auch mit der korrigierten 
theoretischen schlecht uberein， indemχ223.53 betr邑gt. Es erhebt sich demnach 
die Frage nach der Koppelung zwischen den betreffenden Genen. Wenn man es 
bei dieser Zahlenreihe mit jeweiliger Koppelung zu tun hat， so wird dabei wohl 
d闘Game旬，nverhaltnis1 : 2 : 2 1am nachsten liegen. Dieむbereins組mmungi白色
aber auch dann nicht自O 炉lt'Q.nd X2 bet凶gt8.39. Um uber diese Fra.ge eine 
Entscheidung zu geben dazu reichもdasvorliegende Material aber nichもaus.
Doch bin ich augenblicklich zur Ansicht geneigt， da自由 inder vorliegenden Reihe 
eine unabhangige Vererbung vorliegt. 
Tabelle 49. 
Genotyp. Konstituti岨 l|NLri.且dier J1Fa PlfS PIFa Plfa 
hJOIR，EEeF〉F32うhl2 27.5 10.5 11 1 50 
11 29 17 16 2 64 
# 19 22 14 10 1 47 
• 33 38.5 19.5 18 76 
PI}IFrFrtf:Jちf.J 63 23 25 18 4 70 
# 8 27 15 10 2 54 
gefund阻 167 101 83 10 361 
uwaげ'~t(.fO"すかげ) 185.60 8Z-4D 64-40 z8.60 
~，'U .arld (r: s =-1 : 2) 190.53 8o.Z2 8o.Z2 10.03 
sei ，.: s = 1: 1 y!' = 23，53; bef，. : s= 1 : 2 y!' = 8.39 
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Bei den Zygoten， bei denen die Gene fur die Ausschu目白zeit白nje homozygotisch 
vorha.nden sind，自timmtdie Spa.ltungsreihe， nach der a.bsichtlichen Einteilung 
der Ausschus日zeitenin die betreff阻 denGruppen， mit der idea.len etw朗自chlecht，
bingegen gut mit der korrigierten theore討schenuberein， wie a.uch zu erwa.rten 




GeEOtyp.Eonstitution Iainie ，一一，，_、 ，ーー・4、・・ー-
fruh sp:U fruh sp邑t
P，安IFrFrF~F~FjFj 8 10.5 5.5 9 2 27 
PIIIFrFrF~F/lhh 59 20 13 8 4 45 
PI;会IF.lF.rf:ð~FjFj 48 3l 15 7.5 6.5 60 
，. 60 43.5 18.5 21 6 89 
，. 89 40.5 25.5 20.5 1.5 88 
gefunden 145.5 7.5 66 20 309 
肘切al'ltl(.for咋;'1'1) 152.64 70.36 58.86 27.14 
汐=3.80 
21. D-P't. 
In F2"'Genera.tion ist d朗 folgendeSpa.ltungsverhaltnis gefunden worden， da.s 
fur die U nabhangigkeit der beもreffendenGene in der Spa.ltung spricht. 
Ta.belle 51. 
Nr. der Linie DF2 Df2 dFs df2 I Snmme 
v 113 30 40 18 201 
Vl 112 40 30 16 198 
gefunden 225 70 70 34 399 
tl"Warltl (9: 3 : 3 : 1) 224・44 74.81 74-81 24・94
.Dfm + 0.06 一0.62 一0.62 + 1.89 
ln F3"Genera.tion w~e bei den Na.chkommenscha.ften der Zygoten DdFrFr 
F"ノ3九九undDdF.lF.lF，/1I.ノ3ノ'Jdie folgende Zahle町 eihegefunden (Ta.belle 52). 
Wenn ma.n nocb weiter die Ergeb凶嗣ea.us der Zygote Dd九九九，/~F.J，ノ'J beruck-
sichtig佃 will，自oliegen die in Tabelle 53岨 gegebenenSpa.ltungsreihen zur Ha.nd. 
Bei diesen beiden' Fi.llen ist die訂bereins“mmungder gefundenen mit der idealen 
Kre四 Ung8U1lte四国hung血n.nReispflnnzen. II. 47 
Reihe etw朗自ch1echt，und d副 df2"Gliedist dorもzuwenig repra自由ntierι Jedoch 
1a鰯tsich da.fur die oben v白r日chiedentlichbeigebra.chte Erk1晶runghier wieder 
anwenden. 80 unt自rliegt自由da.nnk自inemZw自if自1，da.ss hier e泊自 Una.bha.ngigkei色
d自自GensD von Fa in der 8pa.1tung vorliegt. 
TlI.bell白 52.
Genotyp Konstitution Nr. der DF2 Df2 dF2 dfl Summe Linie 
D!iFIFIFaft.FjFj 23 62.5 24.5 22 2 101 
4・ 35 40.5 22.6 10 3 76 . 39 52.5 18 20.5 1 92 
DtiFIFIFafahh 34 67 23 17.5 1.5 109 
. 36 59.5 21.6 21 9 111 
. 45 64 21 16 6 107 
4砂 67 41 16 14 7 'i8 
gefunden 377.0 149.0 118.5 29.5 674 
例抑制作orrilJUrl) 386.70 139.30 loS.So 39.20 
.y_t = 4.18 
Ta.belle 53. 
Genotyp. K四叫tutimilNur.ndie r DF2 I児童 dF， df2 
DtiFI FI r'afa F.Jf.1 13 41 14 13 5 73 
. 20 52 20 19 2 93 
• 26 62 22 19 4 107 
， 38 54 24 25.6 0.5 104 
. 46 62.5 18.5 14.6 6.5 101 
. 68 66 28 26 2 122 
gefllnden 337.5 126.6 117 19 600 
~rwarltt (RO押igurl) 351・4B IlZ.52 103.02 32.98 
x2 = 11.06 
22. D--P'a. 
Hierzu g白horigeErgebni自由自由d泊 Tabelle54 a.ngegeben. Dieむbere担・
stimmung der 8pa.ltungs四 ih白mitder id帥 l白nist nicht gut. Di.e Korrektion fur 
die Abweichung in d自nEinzelmerkma1en hilft auch w阻 ig，da. X2 dort eben 12.90 
be凶gt.Es ergebeil. sich n郎 hEMERSoNscher Forme1 Aus凶uschwertzu 37.6%. 
48 Y. YA.MA.GUTI: 
Doch auch bei den Nachkommenschaften der Zygote DdFrFlノ3ノ3九九， wo keme 
Spaltung der AUBBchusszeiten erw町tetwerden sollte， iste泊邑hnlicherAustausch-
wert errechnet worden (34.8%)， fur den Fall， d朗自 mandie AUBBChu自白zeitenbei 
ihnen in die betreffenden Gruppen einteilt (Tabelle 55). Uberdies ist die Storung . 
durch die abweichende Repra白entationder einzelnen Glieder m der Spaltungsreihe 
dort ebenso augenfallig， d蜘 selbstdie korrigierte theoretische Reihe fur die 
unabh抱 gigeSpaltung mit der gefundenen schlecht ubereinstimmt. X2 be凶 g色
7.47. Obwohl der Wert bei der leもzterenbeinah halbωgro随 isもwiebei der 
ersteren， konnen diese Abweichungen zuf晶ligsein， und es scheint mir sehr 
wahrscheinlich， d曲目hiereme unabhangIge V自rerbungvorliegt. 
Tabelle 54. 
DFs Df8 dF3 
37.5 10.5 11 
42 15 20 
57.5 22.5 24.5 
62.5 18.5 19.5 
48 38 23.5 
56 19 21 











2 I 61 
77 
7.5 I 112 
6.5 I 107 
2.5 I 112 
96 
119.5 565 303.5 123.5 18.5 
319.68 107♂ 103♂J4.68 
Tabelle 55. 
Xl = 12.90 
D d 
Genotyp.玄佃stituti個 Linie ，園町園周・・4、---曲、 ，ーー-'、- Bumme fruh sJ:胤t 台uh spat 
.ptlFrFrfof~ F.JF.J 60 64.5 30.5 19 1 115 
.， 70 46 17 24 4 91 
gefunden llQ.5 47.5 43 5 206 
erwarl~t (koN'恒例} II7・73 40.27 3S・7 12.23 
が=7.47 
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VI. Zwuunmenfa闘ung.
1. In diesem Aufso.tz sind di白 Erg白bni88eo.us der Kr白uzung"Murase.ki-
Waitら“X"Omati“mitgeteiltworden. Die erst g自国nn旬 Sorte gehort zu einer 
Zwergrei島町此e，die岨 ihrenBl邑ttern，Spelzen， No.rben und o.nderen Pllo.nzenぬilen
dun量elpurpurn gefarbt und grannenlos ist. Die andere wird dagegen noch 
langer als die gewohnlichen Reispllanzen und isも ni巴htbesonders gefarbt 
(d. h. grun) und nichもbegrannt.
2. Die Farbsto貸bildungan den Bl鮒 ernist durch die Miもwirkungvon drei 
Genen ermoglicht. Das eigentliche Gen fu1' die Bl叫 farbe，Pl， bleibもohneMiι 
wirkung von S und B wirkungsl08. Die Beぬmgungvon S und B wird乱nden 
gefarbten Spitzen der Spelze e1'ko.nnt， weil diese bei Anwesenheit VOll S o.lJein 
sich rotlich f画1'ben. B modifuiert die 1'otliche Fo.rbe in 自chwarzviol自悦 ode1' 
dunkelpurpurn. 
3. Bei d四 1in diesem Aufsatz beho.ndelもenF叫leおも fu1'die Farbe de1' 
Spelzenspitzen noch ein Gen So beteiligt， we1ches die du1'ch S bed泊gte1'otliche 
F町'bein Orangeroもmodifiziert. Die Wirkung des So o.uf S凶ももo.be1'bei gleich-
zeitig佃 1Vorho.ndensein von B go.r nicht ode1' wenigsもensnicht sta1'k o.uf. So 
steh七miもBentwede1' in einer phYBIologischen ode1' in eine1' g'enetischen innigen 
Beziehung. 
4. Die Narbenfarbe ist durch d制 Sund B bedingt. Nach de1' gefllndenen 
Spo.lもung自reihescheint o.be1' au自由erlichnoch ein Gen P. BIch do.ran Zl beteiligen. 
Die Ano.1yse diese1' Beziehung ho.t位。tzdeme1'geben， d拙 sdiese Abweichung 
vielmehr durch die Schwierigkeiもde1'Beurもeilungder Narbenfo.rbe verursacht 
sein ko.nn， da die Wi1'kung des P. bei de1' gleichzeiもigenGegenwo.rt von Pltl bezw. 
Jゆ1bedeutend geschwacht wird. D制 angeblicheGen P. ko.nn in Wirklichkeit 
miもdemS identisch sein. 
5. Fur die Wuchsform beteiligもsichdas Gen D bezw. d. Die Zwergfo1'm 
verhalt slch einfo.ch 1'ezesBIv zu1' 1angen ode1' normo.len Fo1'm. 
6. D bezw. d wi1'kt加 sse1'auf d岨 Wachstumder go.nzen P1lo.nzen ebenso auf 
do.s der einzelnen Pll岨 Z自n総ilein gleichem S泊ne，回d制 sdi自Granne，die Spelze， 
das B1o.t田 w.bei de1' Zygote dd gleichwohl kurzer werden o.1s bei de1' DD ode1' Dd. 
7. An den Au闘chu88zeiもende1' betreffenden So巾 nsind die Gene 九 und九
be胎日igも. Beide leiden in ih1'er Wirkung von den J o.hre悌chwankungenbezw. von 
de1' Veranderung de1' Kulturbedingungen. Die Wirkung des Gens Fz auf die 
Ausschu88Zeiten ist dreimo.l 80 gro飽 wiedie des F.J. 
8. Die Spaltung d田 GensFz bezw.β1st o.n den ErgebniBen o.u自 de1'zwei-
ten und dritten B随 tardgenera.tionenza.h1enma88ig gep1'ufもworden. Weg自ndes 
kleinel'en Unterschieds ist die Be総iligungdes Gens F.J ersも阻 denErgebnissen 
aus de1' drit七enBa.stardgeneration in Norja.pan beurteilt worden. 
9. Zwischen den individuellen und den durchschnittlichen AU88chusszeiぬn
der F2"P1lanzen， d白renle匂もe1'eo.us den Ergebni飽 enin der nachsten Generation 
P errechnet wu1'den， findet sich efue自tarkeKorrel叫ion. r betr邑gt+0.823，土0.038.
50 Y. Y.UlA01l'l'I: 
10. Die Gene S， B， p" n und 九日pa.ltensich ga.nz una.bha.ngig von eina.nder. 
1. Au鵬 rder beka.nnもenKoppelung zwiochen S-JJf， M-Fr und S-Fr 
findet sich zwiochen S und F.1 eine Koppelung miもeinemAusta.uschwerもvon
30.7%. F.1 8もehteben回 mitlIf in einer Koppelung mit einem Austa.uschwer色
von 40%b白idem einen Fa.l， wahrend sie sich beim a.nderen ga.nz una.bhangig von 
eina.nder verha.l加1. D町削sfolgt， da.s F.1 in bezug a.uf den Sitz von S a.n der 
Gegens白itezu lIf sich befind白nmu凪
12. Zwi白chenden S-P， 8Owohl a.ls a.uch den B-P. schei凶加飽erlichje eine 
Koppelung sta.もzuha.ben. Es erg晶，bsich， da.飽derAusta.uschwert von 2.2-35.9% 
bezw. von 2.2-42.3% va.riie比 Diese V:乱ria.tionberuht a.uf der日加rendenWirk皿 g
des G回目p，a.uf die Na.rbenfa.rbe (vergl. d. Sa.tz 4). E~ ist hochsもwa.hrscheinlich，
d曲目ma.nes b白ibeiden Fallen mit keiner Koppelung zu tun ha.t， w白i1P. mit S 
identisch sein ka.n. 
13. Zwischen den B und F.1 ist eine Koppelung mit einem Austa.uschw白rtvon 
etwa. 33% wa.hr即h泊lich. Diese ka.nn a.b自ro.uch durch die Unsicherheit der 
Beurteilung der Beぬi1igungvon F.1 bezw. jj verursa.cht worden sein， weil bei 
der Homozygoぬinbezug a.uf F.1 ein ahuliches Verh呈lも凶svorla.g. 
14. Die e色wa.ig白Koppelungzwischen den p， und F.1' bei der sich ein Au日句u・
sch von etwa. 33% vornndet， ist noch出ea.ls sichergestellt a.ngesehen worden. Es 
ka.nn eben eine una.ohangige Spaltung da.bei vorliegen . 
• 
An die自由rSもelle自precheich der "S A.I中oGra.titude Founda.tion “ meinen 
herzlichen Da.nk da.fur a.u日， da.ss Bie die For旬etzungdi白自由rUntersuchung durch 
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Nr. der Au皿chUBBzeit: 品@ 回目
Unie 
10 1 12 13 14 15 16 17 8 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 
5 8 9 10 29 33 15 4 2 1 1 112 14.87 
76 12 4 49 22 18 6 2 113 14.99 
8 1 11 7 4 13 6 5 2 1 50 15.94 
とー
Lぐ 16 2 7 16 22 38 25 5 1 116 16.09 
I:c' 、句 6 1 3 4 23 ]4 22 19 13 1 2 102 16.17 
15 1 2 1 2 8 12 31 14 18 ]0 5 1 105 16.98 
. 
Bumme 1 13 26 38 132 107 137 74 45 15 8 2 
19 5 17 5 35 6 9 2 4 . 1 84 16.50 
77 2 14 14 28 22 14 12 1 1 108 16.93 
]8 5 ]8 27 29 14 4 3 1 101 17.07 
4 5 7 13 27 20 20 8 11 1 1 113 17.36 
17 1 2 10 7 18 10 17 9 4 1 . 1 1 81 ]7.38 
12 1 2 6 11 22 21 16 8 19 . 1 108 17.74 
33 3 4 35 8 19 5 15 3 1 2 1 96 18.11 
¥ ぽh
14 2 7 8 29 20 8 10 1 . . 1 . 1 87 18.22 
、晶‘ 
1ミ 27 2 7 7 2 6 3 6 8 21 10 5 . 1 4 5 4 4 . . . 1 96 18.25 
11 2 10 11 11 15 8 10 4 1 1 2 1 76 18.46 
2 1 10 10 9 9 13 13 3 . 2・ 1 71 18.58 
10 3 12 7 5 5 11 3 1 1 1 49 18.74 . 
3 1 1 1 10 14 11 13 7 16 1 3 1 2 81 19.33 
28 4 5 1 12 4 3 7 17 8 7 1 4 6 6 5 8 1 . 5 104 19.83 
Summe 2 1 14 20 86 110 252 201 207 113 120 35 10 18 19 15 13 2 . 。
59 5 2 6 31 7 9 12 。圃 7 3 2 1 2‘ l 90 19.13 
84 1 4 15 40 22 29 19 12 4 6 4 . 1 1 . 2 160 19.30 
q q hZ 42 1 5 4 19 13 8 7 3 2 7 2 71 20.伺、'也
1 3 8 生 6 5 3 7 4 2 1 43 20.40 . . . .
8nmme 6 7 29 83 52 57 44 24 21 15 15 3 3 2 1 2 I 364119日
…el32440… 「??
Ta.belle 1. 
i Nr. der AU8I田，huBsZeit: Linie ‘ 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 3~ 35 36 37 38 39 40 
22 2 2 4 6 8 8 8 14 10 9 2 5 6 7 4 3 5 2 1 . 1 105 20.95 
30 1 2 2 6 13 . 2 2 3 15 8 8 3 12 6 4 ‘。J 88 21.51 
39 8 4 5 6 8 9 7 2 12 9 5 1 9 . 2 4 2 1 92 21.54 
51 5 9 8 8 1 5 5 2 16 6 9 8 8 4 2 3 1 . 1 99 21.70 
Eむ
35 1 9 4 1 7 2 3 6 2 15 17 3 1 7 2 1 4 2 1 88 21.81 
品、官、 74 2 5 4 2 4 2 8 10 2 3 7 4 8 2 4 4 1 1 71 22.24 
q Lξ 32 3 7 2 8 6 3 2 8 4 3 5 7 2 4 9 5 7 2 1 86 22.29 
23 2 6 8 7 7 3 5 13 4 6 3 9 7 2 5 9 . 1 97 22.44 
83 1 1 2 5 3 2 5 4 5 7 4 8 2 2 3 4 58 22.72 
21 3 6 8 5 5 . 2 9 3 7 6 8 5 2 2 10 5 86 22.76 
Summe 1 4 10 43 49 61 54 39 42 57 70 68 73 53 60 56 28 29 43 23 2 5 |小1.95
54 1 8 4 10 12 2 8 5 5 12 1 8 7 4 5 6 6 6 2 1 1 1 123 22.61 
29 2 l 2 7 1 7 7 3 3 9 2 11 8 3 8 11 . s 8 3 4 1 3 107 22.74 
13 1 1 1 6 2 4 1 3 14 5 1 1 6 4 6 3 1 5 2 . 3 . 2 72 27.91 
41 5 3 9 1 5 5 3 18 5 12 8 11 1 2 2 5 2 3 1 106 23.05 
43 3 8 4 6 5 3 2 2 7 7 5 6 6 6 9 1 2 82 23.19 
49 E 4 9 10 9 1 5 2 8 18 8 5 5 2 2 7 13 1 1 1 110 23.21 
日 2 5 6 7 7 2 4 4 9 7 8 13 3 3 3 6 11 2 103 23.44 
46 1 2 1 3 14 6 5 3 2 5 7 12 4 10 10 3 8 3 1 1 1 102 23.46 
37 6 3 5 6 4 4 5 7 9 7 3 7 5 4 9 4 1 1 加 23.53 
官『 9 1 . 2 3 4 1 4 2 3 7 1 7 4 6 4 3 2 3 8 2 3 1 1 72 23.98 
、ミ司 57 1 1 . 4 5 1 4 3 10 4 6 5 9 6 6 7 3 4 1 1 1 82 24.01 
20 1 4 3 5 4 2 8 9 2 7 7 12 3 7 1 2 11 1 . 1 ・。. 1 93 24.伺
68 3 4 5 6 5 7 2 12 8 12 8 14 8 8 9 4 3 3 3 122 24.28 
40 1 . 1 3 11 4 1 1 3 4 8 10 12 5 5 9 6 13 5 1 2 3 108 24.35 
25 1 8 2 1 10 3 3 5 4 3 9 17 12 3 2 7 7 4 5 106 24.44 
55 1 3 5 2 5 1 3 9 8 5 10 6 11 3 6 3 7 1 . 3 3 95 24.45 
38 1 2 6 6 3 3 5 2 11 12 4 2 11 1 3 5 5 5 9 8 104 25.09 
44 3 1 9 3 3 2 3 . 7 6 8 8 9 4 5 6 10. 6 3 5 1 102 25.27 
8umme . 4 4 6 48 6t 101 103 72 57 82 76 130 137 140 130 138 72 73 104 113 35 38 36 8 5 3 1779 23.79 
36 1 6 2 4 6 9 1 3 3 16 11 8 6 9 13 3 4 2 4 111 25.13 
34 1 2 9 2 8 5 2 5 3 2 6 5 13 1 3 11 13 3 6 9 109 25.51 
45 1 2 2 6 1 4 1 3 5 2 9 18 14 3 5 3 14 7 2 5 107 25.87 
24 1 . 2 3 10 5 1 E . 8 5 15 16 1 4 6 10 1 7 5 2 5 106 26.20 
q q q Eミ
61 1 6 4 3 3 . 3 5 8 11 17 12 8 3 8 5 8 5 110 26.39 
62 2 . 1 2 4 1 5 4 3 2 7 8 6 2 1 2 3 53 26.44 
56 1 2 3 1 6 2 . 1 1 10 7 1 4 7 6 1 4 4 2 . 1 64 27.12 
67 1 2 4 3 6 4 5 2 2 1 5 10 7 8 5 3 3 3 1 3 3 79 27.70 
3 6 25 25 34 30 28 21 17 26 50 78 87 38 47 54 59 25 34 36 3 4 8 . 1 
Gesammte I 1 4 8 16 94 119 187 182 145 129 167 167 215 236 243 268 281 138 149 201 195 62 77 72 11 9 11 1 
Tabelle m 
Nr. der Anssoh四国zeit: 日@ i Linie 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 
60 1 1 7 2 4 10 17 12 19 19 17 2 3 114 27.71 
89 2 5 8 12 15 15 19 16 11 4 4 1 1 113 27.85 
. ~'"l 48 1 1 4 6 14 10 16 24 23 5 5 2 111 28.78 
~'"l 
69 1 1 5 7 7 14 12 8 3 5 2 1 66 28.92 q 
64 1 . 3 3 17 8 27 15 17 8 8 1 1 1 1 109 28.99 
Snmml' 1 11 9 20 36 70 52 95 86 76 22 23 6 3 1 1 513 28.40 
62 2 2 1 8 18 28 12 6 18 3 l 99 29.90 
88 4 6 1 7 13 17 2 10 2 8 1 4 75 30.70 
q c 66 1 3 8 3 13 10 18 18 8 4 10 3 4 2 105 30.89 
65 3 1 6 1 8 4 9 20 13 6 11 80 31.02 
q ¥ - 63 2 1 3 8 18 24 25 13 7 10 4 6 1 122 31.46 
47 1 2 5 3 6 2 8 26 8 2.1 5 8 4 10 . 1 1 112 31.52 
Snmme 1 8 17 25 21 54 81 108 79 85 27 48 12 24 3 1 1 
70 1 14 17 6 8 12 7 5 10 5 2 4 1 9113216 
間 3 . . . 4 3 10 11 10 14 35 22 3 1 116 I 34.22 
3 . 1 14 21 9 18 23 17 19 45 27 5 5 207 33.32 
??????




Fig. 1. Eine P.fturu:e mft oormnler Wuohsform， stnmmt von der B凶 tnrdpflnnzefn 
ihrer FIl-GenernUon. 回eentBprfoht in ihrer gnnzen PsanzenlKnge der der 
Sorte "OmnU'・， iBt aber vfel BtKrker best∞kt nls die letztere. 
Fig. 2. Eine P&'uze mit der Zwel'gwuohsform. 8ie stammt v佃 derBl¥stard-
ps岨 zein ihrer FIl"Generotioo und iBt uuter gnnz gleiohen B岨ingungen






Erklarung der Tafel 
Fig. 1. RiRpe der Borte . Mumsakf-Waitd.“ x7{10. 
Fig. 2. Rispe der B:>rte "Onmti" x 7{10. 
2 
Fig. 3. Rispe der :&starde zwisobe.且 denbeiden oben ge町田nten. x 7/10. 
Fig. 4. Kom der Sorte .， Mum曲、ki-Wnitd.“ x2ふ
Fig. 6. Xorn der晶rte. Omati." x 2.3. 
